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Der deutsche Reichstag und das Heimatheer.
Heimatheer — dir gilt die Ehr .

Von Rudolf Herzog .
(Nachdruck erbeten .)

Die Stunde ruft — — nie rief sie so wie heut .
Und . Deutschland ' hallt es, . Deutschland " durch die Gau'n —
Horch . Heimat , auf ! Es ist ein Festgeläut :
Mein Volk, mein Volk mit Männern , Kindern , Frau ' n ,
Steh still auf jedem Weg, auf dem du gehst ,
Bis daß dein Ohr den Heerruf in sich nahm.
Dies ist die Stunde , wo du nackend stehst.
Vor deiner Ehre nackt und deiner Scham.
Gib Antwort , du . Was rief sie dir ins Ohr ?
Was ins Gewissen dir ? Verstand 'st du gut ?
An Somme und Ancre blutet Korps um Korps ,
Vor Reims und vor Verdun dasselbe Blut ;
Hei, wie der Tod um unsre Tapfern girrt
Durch Rußland hin und durch Rumänien quer ,
Und keiner fragt , was aus ihm selber wird ,
Ein Wort , ein Schrei nur : „Waffen , Waffen her !"

Der Ruf gilt euch! Kein Deutschgebor'ner . streift
I^hn von sich ab . Ihm müht ' die Hand verdorr 'n .
Der Ruf gilt euch ! — Als ob sie Schwerter greift ,
Krallt sich die Faust und reckt sich jäh nach vorn,
Spannt sich die Muskel , wirst den Druck beiseit' ,
Den Druck der Scham, der euch zu Augen stieg .
Las 't in gewobnter Ruh im Sonntagskleid
Ar von der Brüder , blutgefärbtem Sieg .

„Gebt Waffen , Waffen !" - Nicht um Geld und Gut .
Um Lei6 und £cfwrt nicht der Heerruf wirbt .
Um Siegerwaffen ! Spürt ihr euer Blut ?
Das ist die Stunde , wo die Selbstsucht stirbt. ,
Das ist die Stunde , die der Stolz begehrt :
„Auch wir . auch wir !" Kein Platz im Glied mehr leer .
Gebt Eisen uns ! Wir schmieden Pflug unb Schwert.
Die ganze Heimat ein Freiwilligenheer !

O du. mein Deutschland, nun erst bist du groß
Und wert der Brüder , die vorm Feinde stehlt .
Ith seh den Schreiber . Brust und Arme bloß.
Das Feuer schüren und den Schraubstock drehn .
Ich seh den Bürger mit dem Bauer ziehn
Am selben Pflug um Korn und Kraut und Mais ,
Und was noch gestern Frau und Mädchen schien,
In Männerklcidern und am Amboß heiß.

Wie einst Germaniens Frau 'n im Blutgesecht
Die Waffen schärften, die am Feind zerhau 'n!
Wie wird dereinst ein späteres Geschlecht
Anbetend aus zu solchen Müttern schau

'n .
Die Stunde ruft ! Ein einz' ger Iubelschrei
Gibt Antwort nur . Es schwillt die Menschenflut.
Kein Feigling schwankt . Schon bredelt Stahl und Blei —

„Wir kommen . Brüder ! Blut von eurem Blut !"

Regierung , Volk und Parteien .
„Gebt Siegerwaffcn ! " Das Wort des Dichters ist der

Ruf des ganzen Volkes . Mit tatkräftiger , ernster Entschloffen-

heit ist Deutschland gewillt , in den Forderungen der gewal¬
tigen Zelt , in der um seine Zukunft , um Tod und Leben mit

iutcfetburert Würfeln gewürfelt wird , seinen Mann zu stehen.
Aus dem Munde seines bewunderten und mit gläubigem T' er -

trauen geliebten Schlachtendcntcrs und Siegbereiters Hinden -

bürg klang von der Front her die Mahnung der Notwendig -

keit der vaterländischen Hingebung Aller ; sie klang gestern im

Reichstag aus dem Munde des Kanzlers und seiner ersten Räte ,
die . wie der Kriegsminister v . Stein selbst noch vor kurzem
den feindlichen Heeren gegenüberlägen , oder wie der neue

Kriegsamtschef General Gröner durch die vorbildlich geleitete
Organisation des Verkehrswesens unserer Truppen , Vorbe -
^ iter"

ihrer Siege waren . Vorbereiter der deutschen Sieg ? —
^as soll fortab das ganze deutsche Volk sein ; ein jeder Mann ,
soweit ihm . dem Daheimgebli -benen , zu einer für da : Gesamt,

wohl wichtigen , das Heer versorgenden Tätigkeit die Kräfte des

Oistes oder der Faust nur reichen; eine jede Frau , soweit sie
erkannte, daß es nichts Edleres , und Vornehmeres gibt , als

Zeit und Krast . die ihr über den Kreis der nächsten häus -
Uchen Pflichten zur Verfügung steht, nach stolzester Germanen -
l'tte auch . ihrerseits ganz daranzusetzen, dah die Manne : in

?hrem Blutkampf um des Vaterlandes Geschick mit frischen
«Buffett, mit stärkender Nahrung versehen werden . Das war
die eiserne Melodie , die gestern auch im Reichstage durch die

des Kanzlers , dns -Kriegsministers , des Staatssekretärs »

Innern und des eigentlichen Organisators des Heimat -

^ « es . des Generals Eröner . sich . klirrend und mahnend , und
°°ch zugleich tiefster Zuverfichten voll , hindurchzog. Und nach

Öderes dazu : daß das Gesetz , das die gemeinsame vaterländische

^ enstpflscht in der Heimatarmee regelt und anordnet , diesem

^ tvilüiknsi nur die äußerliche Form fc«ß staatsbürgerlichen
Zwanges gibt und dah auch der Reichstag ihr nur zur Äer -

von Mißgriffen , die im allgemeinen Wirtschaftsleben

Iber
Nation oder in besonders gelagerten Einzelfällen unnötige

Härten und bedenkliche Folgeerscheinungen herbeiführen könn¬
ten , praktische und vorsichtige Aenderungen und Zusätze bei»
fügte . Denn in seinem innersten We en ist auch diese Hilss -

dienstpflicht aufgebaut auf der Erkenntnis eines jeden Deut -

schen, dah seine freie , selbstbewußte und unbedingte Hingabe
an die Forderungen des Vaterlandes , diesem allein den Sieg
sichert und ihm und scmen Kindern und Kindeskindern dereinst
ein Leben in Frieden und Freiheit ermöglicht .

Anderes war es nicht, was die Redner der einzelnen Par -
teien als Echo des freien Volkswillens auf die Worte , die vom
Vundesratstisch erschollen, erwiderten Zentrum und Kon-
servative . Nationalliberale und fortschrittliche Volkspartet
waretBdarin mit dem Sprecher der Sozialdemokraten , Dr . Da -
vid , einig , daß die Feinde unser Volk als eine einzige Heimats -
armee geschlossen hinter denen finden sollen , die im Westen und
Osten für Deutschlands kraftvolles und gesichertes Bestehen ihr
Blut vergießen . So konnte der Forderung der Volksvertretung
nach Garantien gegenüber der Ausführung des Gesetzes im
Einzelnen , bei der Regierung die Berechtigung nicht abge-

sprechen werden und in der Mitwirkung eines Reichstagsaus¬
schusses hierbei wird ihr nur eine willkommene Hilfe in ihrem
Bestreben erwachsen, auch dieses Heimatsheer in allem und
jedem auf Recht und Gerechtigkeit und auf Rücksicht gegenüber
allen Berücksichtigungswerten zu gründen .

Daß allein die Vertreter der Sozialdemokratischen Arbeits -
gemeinschaft , der Abg . Vogtherr und der Abg . Haase, den Ge-
danken an einen Sieg von sich wiesen und lediglich Frieden und
Freiheit wünschten, ist ein trauriges Zeichen dafür , wie weit
die Verblendung bei diesen Leuten geht , die wissen müssen, daß
unsere Millionen nutzlos hingeopfert werden , wenn wir
nicht mit vollem Siegvertrauen ihnen die Waffen schärfen tmd
stärken und jedermann auf seine Art helfend hinter ihnen steht.
Nur ein Friede , den ein siegreiches Deutschland abschließt, kann
uns allen , Männern und Frauen , Frieden und Freiheit sichern
und Bürger und Bauer , Beamten und Arbeitern allein die
Lebensmöglichkeitcn geben , die sie zu einem geruhigten Leben
benötigen . Das deutsche Volk , das seine Tapferen da draußen
nicht im Stiche lassen will in ihrem todesmutigen , ruhmreichen
Ringen , lehnt die Gemeinschaft mit r .7 unvaterländischen Ge¬
danken von sich ab . Das Wort des Führers des Kriegsamts ,
Generalleutnant Gröner wird es wahr machen: „Keiner darf
widerstreben , weder der Mann vom Schraubstock , noch der hinter
dem Pflug . Wir wollen eine politische Gemeinschaft , ohne Par -
teianstrich ! Das ganze Deutschland soll es sein !

Die Beratung des Reichstags .
WTB . Berlin , 29. Nov. Am Vundesratstisch : Reichskanzler von

Bcthmann -Hollweg , Stein , Loebell , Graf Rödern , Kraetke . Lisco ,
Sydow , Eröner .

Der Platz des Reichskanzlers ist aus Anlag des GO. Geburtstages
des Kanzlers mit einem prächtigen Chryfanth -mumstraich geschmückt.
Die Tribünen sind überfüllt .

Präsident Dr . Ka - mpf eröffnet die Sitzung um 3 Uhr iH Min .
Er spricht dem Reichskanzler die (Glückwünsche des Hauses aus .
(Bravo ) .

Reichskanzler Dr . von Vethmann - Hollwcg : Ick?
twnle dem Herrn Präsidenten und dem hohen Hause für die freund¬
lichen Worte . Ich nehme diese Blumen an als ein glückverheißendes
Symbol für das deutsche Volk , für das allein mein Herz schlügt .
(2ebh . Beifall ) .

Auf der Tagesordnung steht die

erstsLesung des vaterlandischenhUfsdienstgesetzes .
Die Vorlage ist vom Hauptausschutz eingehend vorberaten wor-

den . Der Präsident erteilt sofort dem Reichskanzler das Wort .

Reichskanzler v. Bethmann -Hollweg :
Gestatten Sie mir nur wenige Worte der Einführung . Der un-

crsättliche Krieg rast weiter . Unsre Feind « « ollen den Kn ?g und sie
feiern diesen Sommer als einen für sie siegreichen . Haben sie etwa
ihren Willen durchgesetzt ? Unsre Linien sind ungebrochen. (Beifall .)
Rumänien , das den großen Umschwung bringen sollte , zahlt seine
Buße . (Erneuter Beifall .) Kott hat bisher geholfen, er wird weiter
helfen ! (Beifall .) Di : fast übermenschlichen Taten unsrer Truppen ,
an die kein Wort des Dankes heranreicht (allgemeiner Beifall ) und
das gute Gewissen , daß wir als die ersteil und einzigen bereit waren ,
und bereit sind , den Krieg durch einen unser Dasein und unsre Zu-

kunft sichernden Frieden zu beenden, geben uns das Recht zu solcher
Zuversicht. (Sehr richtig.) Aber wir wollen über unserm Recht unsre
Pflicht nicht vergessen .

Unsre Feinde wolle » den Frieden noch nicht .

An Zlienschenzahl sind sie uns weit überlegen , und säst die ganze Welt

liefert ihnen Kriegsmaterial . Was das heißt , das zeigen die Kämpfe
an der Somme . Die Organisation wird mit jedem Tag . den der

Krieg länger dauert , entscheidender für sein Ende . Jede Hand , die

daheim sich rührt , und Geschosse schafft, ersetzt einen Mann ,
'
ichützt

ein junge » Leben im Schützengraben. Jede Hand , die daheim feiert ,

hilft dem Feind . Das ist die Mahnung , die uns jeder He- resbericht

zuruft , die uns in Herz und Gewissen spricht . Die Motive zu diesem
Gesetz sind nicht am grünen Tisch gefunden, sie sind draußen im Trom»
melseuer der Front entstanden. Wir haben den Grundgedanken des
Gesetzes und die Organisation , zu der es führt , mit Vertretern der
beteiligter Berufskreise und mit dem Hauptausschutz dieses Hauses
durchsprock>en und beraten . Der gründlichen Arbeit des Hauptaus -
schusses verdanken wir die wertvollen Vorarbeiten , die uns zu einem
baldigen und erfolgreichen Abschluß führen werden . Je tiefer die Ar-
bat in den Gegenstand eindrang , umso größer trat die Schwer« der
Aufgabe hervor , das gciamte Volk für die Kriegswirtschaft zu organi
sieren . Gewaltig sind die Eingriffe in das Wirtschaftsleben , aber sind
sie nicht gering gegen die Gewaltigkeit diese» Krieges ? (Sehr rich
tig ! ) . Die Möglichkeit des Zwanges mutzte vorgesehen werden , die
ehernen Notwendigkeiten verlang «« eisernen Willen .

Die Möglichkeit des Zwangs soll den festen Boden g ' ben . aus
dem wir stehen müssen , um hinter den Kämpfenden die Organisation
einer Armee der Arbeit aufzubauen . Gelingen aber kann da« Werk
nur , wenn es sich darstellt als das Ergebnis nicht des Zwangs , son
dern der freien Ueberzeugung des ganzen Volkes (Lebhafter Beifall ) ,
wenn Industrie und Landwirtschaft , Arbeiter und Unternehmer und
wenn vor allem ihre bewährten Organisationen ( lebhafter Beifall des
Zentrums und der Sozialdemokraten ) sich ihm freiwillig hingeben und
widmen . Daß es eintreten wird , dürfen wir

mit Znoerficht ,
sogen , denn dafür bürgt uns der vaterländische Sinn , mit dem sich
das ganze Volk auf den Krieg eingestellt hat . Dafür bürgt uns der
Geist, der alle im Lande zu Beginn des Kriegs beflügelt hat . mit
zuwirken und mitzuhelfen, wo es auch sei . Dieser Geist wird aufs
neue aufgerufen , und jeder von uns weiß , daß er sich dem Ruf nicht
versagen darf . (Beifall .) Wenn draußen Hunderttausende in d?r
Verteidigung des Vaterlandes dahinbluten , dann wird der Mann
daheim nicht das letzte Opfer gebracht zu haben meinen , wenn er
tatenlos die Mühen erträgt , die der Kriegszustand mit sich bringt . Da
wird er es als sein? Pflicht vor dem Vaterland , vor den Kämpfern ,
vor den gefallenen Helden betrachten , seine Kraft an den Platz zu
setzen , wo sie für .den Kriegszweck am nützlichsten ist. Ueber die Einzel»
Herten des Gesetzes mögen die Meinungen auseinandergehen . Mag
der eine dies verurteilen , d ?r andere jenes vermissen, aber diese«
Gesetz für die Kriegszeit zu schaffen , soll doch ein Zeugnis dafür sein ,
das für alle Zeiten feststellen soll de« Geist gegenseitigen Vertrauens
und gegenseitiger Hilfsbereitschaft , der uns in der Not unseres Volles
zusammengeführt hat und auf dem allein sich alle Zukunft aufbauen
kann, stark nach außen und frei nach innen. (Beifall .) Im Namen
der verbündeten Regierungen bitte ich Sie . meine Herren , helfen Sie
an dem Werk, das uns neue Kraft und damit den Sieg und damit
auch den Frieden zuführen soll .

Äriegsminifter v Stein :
Das vorliegende Gesetz soll unfern fchwertämpfenden Trupp « .

UnterstiiHung and Stärke bringen . Am schwersten betroffen sind die-
jenigen Truppen , denxn es bisher nicht vergönnt war . die seelische»
Erhebungen im Krieg zu erleben , die ein siegreiches Gefecht mit an -
schließender Verfolgung mit sich führt , wo man als das Schwere, die
Verluste , die gefallenen Freunde hinter sich lassen könnt« . Gerade sie
sind am meisten betroffen , die gebannt an « ine Stelle gegen eine
Uebermacht kämpfen müssen, und neben denen sich alle die Opfer voll¬
ziehen , durch das Fallen der nächsten Kameraden , ihrer Freunde , mit
denen sie gelebt und gekämpft haben , und dieser Eindruck verwischt
sich nicht . Wer als Führer dort draußen mit seinen Truppen geleckt
und gefühlt hat , dem ist es außerordentlich schwer gewesen , wenn er
überall und zu jeder Zeit , wo er sich in dem ihm zugewiesenen Raum
bewegte, mochte es bei Tag oder bei Nacht, mochte es während der
Arbeit sein oder wenn er sich zur Ruhe anschickte, mochte er in d«
vordersten Linie sein oder hinten die Arbeiten beaufsichtigen, immer
nur den fast zur Eintönigkeit gewordenen Tonner der Geschütze hörte ,
der nicht eine Sekunde unterbrochen wurde . Natürlich waren es die
Geschütze von beiden Seiten . Meine Herren , da kann man sich das
Hirn zermartern mit der Frage , wie willst du helfen , wenn man sich
immer bewußt ist , jetzt , wo das Feuer dncht, da kostet es manchem
deiner Kaineraden das Leben oder die Gesundbeit . Versucht hat man
e? nach bestem Wissen und Gewissen innerhalb der durch die vorhan -
denen Mittel gezogenen Grenzen . Diese Mittel zu verstärken und auf
ein solches Maß zu bringen , und zu versuchen , die kostbaren

Blntverlnste zu verhindern ,
das ist der Zweck dieses Gesetzes . Es wäre einseitig , nur zu erwähne «,
was wir und nicht auch , was der Feind ' gelitten hat . Die Nachrichten,
die mir in die Hände gefallen sind , geben davon Kunde . Mir hat
lange ein außerordentlich energischer französischer General gegenüber-
gestanden. Die Befehle , die wir von ihm bekommen haben durch Ge-
fangene oder Tote , lauten für uns zum großen Teil unverständlich.
Wir sehen daraus , wieviel Todesurteile an de» eigenen Leuten voll-
zogen wurden (Hört , hört !) , und bei den vielfachen Angriffen auf
den Ort Thiepval bekamen die Leute einen Befehl : „Ich habe de»
Wald von Thiepval mit einem Drahtzaun umzogen und dahinter
Maschinengewehre ausgestellt. Wer bei Angriffen auf Thiepval zu-
rückgeht , wird von ihnen empfangen werden." (Hört , hört ! ) Und
selbst ein englischer Befehl , den ich eigentlich nicht erwartet hatte , ist
mir noch zu Ohren gekommen , allerdings nur durch Gefangenenous
sagen — ich habe keine strikten Belege dafür — daß bei Angriffen
auf die Höhen von Ranc »»rt jeder erschossen würde , der beim
griff zurückgehe . Meine Herren , uns wären solche Befehle unverständ¬
lich ! Die Tapferkeit , die Pflichttreue unserer Leute berechtigt un«
zur festen Ueberzeugung, daß überall darf , wo wir nicht nur unter
gleichen, sondern nur unter allenfalls erträglichen Verhältnissen mir
dem Feind uns zu messen haben , unsere Leute niemals versagen ,
werden.

Gerade aber diese Selbstentäußerung unserer tapferen Truppe »

macht e» mir al » ihrem Vertreter zur besonderen Pflicht , Sie dringend

zu bitte » , dieses Gesetz , das ihnen die Hilfe nnd » ?rstärkung bringen
soll , anzunehmen . Ehe ein Gesetz in Wirkung tritt , braucht es eine

gewisse Wirkungsdauer . Es wird ohnehin einige Zeit daiwrn , »h«.
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sich die wohltätigen Folgen für unsere Truppen da draußen erkennt-
lich machen .

Ttaatsslkretär Tr . L elfferich :
Es handelt sich um «in Gesetz des Krieges , der Not , des eisernen

Willens . Es reicht der allgemeinen Wchrpflicht die Hand. Geschütze ,
Torpedos , wachsen uns nicht aus der flachen Hand. Es heißt Arbeit ,
Arbeit und nochmals Arbeit . Der Gott , der Eisen wachsen lieh, der
wollte kein« Knechte . Das gilt auch in diesem Kriege , dem Kriege
nicht nur der Waffen , sondern auch der Wirtschaft. In diesem

Hunger , und Wirtschaftskrieg «
in dem wir mit unseren Verbündeten allein stehen , arbeitet die halbe
Welt für unsere Feinde , wenn auch gut bezahlt . Wir sind auf die
eigene Arbeit angewiesen. Dieses Gesetz ist die Mobilmachung der
Arbeit zur Eelbsterhaltung . In diesem Kriege hat sich die größte
Umgruppierung der Arbeitskräfte vollzc^ en , die wir jeweils gesehen
haben . Der größte Generalstreik hätte sie nicht erzielen können. Zu-
nächst zeigte sich zu Beginn des Krieges das Gespenst der Arbeits »
loflgkeit. Diese ist geschwunden . Jetzt aber handelt es sich darum ,
Munition und Proviant zu schaffen . Das Gesetz beschränkt sich auf
Männer . Den Frauen wird eine Verpflichtung noch nicht auferlegt .
Ich hoffe , daß hiermit eine Organisation geschaffen werden kann, die
den schweren Ausgaben gewachsen sein wirb , und daß die Zwecke,
die es verfolgt , sicher gestellt werden können . Das deutsche Volk,
das die grcßen Aufgaben der Zeit voll erfaßt hat , wird es verstehen.
Unsere Truppen haben die Anstürme siegreich überstanden . At' ch die
Heimarmee muß sich neu gestalten und gute und brave Arbeit
machen und die Ernährung , sowie das Kriegsmaterial , sicherstellen .
Der Feind hat seinen Vorsprnng in der Ernährung durch den Ausfall
der Ernte verloren . Wir müssen aber all« Kräfte Zusammenbalten,
und dazu gehört das Vertrauen des Volkes, das vor einer harten
Probe steht. Es wird und muß sie aber bestehen , wie unsere Truppen
das Trommelfeuer überstehen. Jeder muß einen Baustein dazu bei-
tragen für die Zukunft des Vaterlandes . (Beifall )

Abg. Dr . Spahn (Ztr .) : Der Ruf zur Pflichttreu « tritt an
jeden Einzelnen heran . Gegen das Gesetz kann ei » prinzipieller
Widerspruch nicht erhoben werden . Für die Einbeziehung der Frauen
in das Gesetz besteht kein dringendes Bedürfnis . Die vielen Kriegs -
verletzten dürfen bei diesem Gesetz « nicht außer Acht gelassen werden.
Es handelt sich vielfach um Leute, die für diesen Dienst geschult sind .
Bei der Presse tun nicht nur die Redakteur «, sondern auch das t«ch-
« ische Personal schon heute vaterländischen Hilfsdienst . Wichtig ist
die Einwirkung des Reichstags auf die Tätigkeit des Kriegsamts .
Auch die B -stimmung, daß das Gesetz spätestens drei Monate nach
Kriegsschluß vom Reichstage aufgehoben werden kann, ist sehr wichtig.
Dieses Gesetz soll uns zur Sicherung des deutschen Volkes und Sicher-
stellung nach außen führen . (Bravo !) v

Staatssekretär Dr . H « lff « rich : Ich kann mitteilen , daß der
Bundesrat heute dem Schutzhaftgrs « tzb « ige stimmt hat .
(Lebh. Beifall . ) .

Abg. Dr . David (Soz.) : Die Sozialdemokratie dilligt den
Erundgedanken des Gesetzes durchaus. Wir hätten allerdings ge-
wünscht , daß es nicht mehr notwendig g«wescn wäre . Die harte Not -
wendigkeit zwingt uns , weit« zu kämpfen und auszuharren , bis auch
die Gegner zu einem Frieden genzigt sind , den wir für Deutschland
annehmen können . Die Darstellung , als ob Scheidemann davzn ge-
sprachen hätte , daß jeder , der an einen Sieg Deutschlands glaub« , ein
Narr sei , ist eine Entstellung . Die Feinde mögen sich keiner Täuschung
hingeben . Wir wollen unter keinen Umstand'. « , daß unsere braven
Felsgrauen im Trommelfeuer an der Somm« den Mangel an Ee-
schössen mit ihrem Blute bezahlen. Das Boll mutz geschloffen hinter
ihnen stehen und ihnen unnötige Opfer ersparen . Genaue Prüfung
ist am Platze . Der Vorentwurf war mißglückt . Auch bei der heutigen
Fassung bleiben noch ernste Bedenken. Keine Ueberhastung. Wir
fordern reale Garantien in dem Gesetze, damit kein Mißbrauch mit
ihm geübt werden kann . Unumgänglich ist die Kontrolle des Parla -
menles . Auch während des Krieges wird der Faden gegen die G«-
werlschaften weiter gesponnen. Für eine B .

' ancovollmacht sind wir
nicht zu haben . Die qualifizierte technisch« Induflrlearoeit erhält
den Kriegsapxarat aufrecht. Früher lag der Krieg auf den
Schultern des Bauern . Heute ist die Industr '

.«arbeiterschift die
Trägerin der Wehrmacht. Daher darf 'der Arbeiter kein Bürger
zweier Ordnung fein . Die neue Zeit fordert d '

.e Anerlennung der
Arbeit und des Arbeiters . Die Arbeit sei der S '

lüssel zur Eben-
bürtigkeit und Gleichberechtigung. Nur dann geht Deutschland einer'
glücklichen Zukunft entgegen . Ich hoffe , Sie werden unsere Vorschläge
als im Interesse des Volkes und Land ' s liegend , erachten.

Abg. Basser mann (Ntl .) : Wir treten an die wirtschaftliche
Mobilmachung mit patriotischer Freude heran . Wir wollen nicht ,
daß unsere Soldaten der Munitionosübermacht unserer Feinde unter -
liegen . Auch unser« Frauen haben den lebhaften Wunsch , für di«
Stärkung unserer Wehrmacht mit tätig zu sein . Hunderttausende
von Privatangcstellten dürfen bei Besetzung der Beirät « nicht über -
gangen werden. Wir pflichten dem Wunsche der schwer arbeitenden
Landwirtschast als Erhaltung der Arbeitskraft bei. denn sie liegt im
Interesse unserer Wehrmacht. Di« Organisationen der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer sollten als notwendig im Sinn « des § 2 des Ge¬
setze» betrachtet werden. Die Frage der Einführung der obligatori¬
sch«» Arbeiterausschüsse, die früher zu großen Kämpfen führte , wird
hiermit erledigt werden . Wir haben bisher unterlassen , die ganze
Volkskrast in di« Wagschale zu werfen. Das geschieht hiermit . Das
Gesetz ist Hindenburgi ^ches Programm , ein Munitionsprogramm l .
Ranges . Am Ende unserer Kraft stehen wir damit noch nicht. Das
Gesetz ist nicht der Strohhalm des Ertrinkenden , und zwischen den
Ansichten Scheidemanns und denen des Reichskanzlers besteht kein
Zusammenhang . Der Reichskanzler befürwortet « niemals den
« tatus quo ante .

Abg. o. Pause (F . Vp .) : Es ist für uns eine selbstverständliche
Pflicht , alle Kräfte mobil zu machen . Wo es sich darum handelt , die
persönliche Freiheit von Hunderttausenden einzuschränken , darf der
Reichstag nicht ausgeschaltet werden. Wir sind uns der Schwäche
der Bestimmungen bewußt , glauben aber , daß das Gefetz seinen Zweck
erfüllen wird . Der zum Zivildienst Herangezogene muß sich ver-
gegenwärtigen , welche Härten und Not im Felde ertragen werden
müssen. Auch hier kommt es auf eine einmütige Willenskundgebung
des Reichstages an . Wir haben Vertrauen zum deutschen Volke ,
daß ein Zwang , wenn überhaupt , erst viel später notwendig sein
wird . Wir erhalten viele freiwillige Angebot« von Frau «n zum
Zivildienst . Sollte es wirklich nötig werden, auf die Frauen zurück-
zugreifen , fo werden wir freudigen Widerhall finden . Wir haben
die Hoffnung , daß die erforderlichen Opfer für die Allgemeinheit ge-
bracht werden.

Abg. Graf Westarp (Kons.) : Das Gesetz wurde auf Befehl des
Kaisers vorgelegt . Wir wissen , was es bedeutet , gegen di « lieber »
« acht von Völkern zu kämpfen, die an Menschenzahl das Vierfache
unseres Vaterlandes und unseres Verbündeten ausmachen , zumal ui -
sere Feinde noch von der Kriegsindustrie der ganzen Welt auch des
Industriellsten der Neutralen unterstützt werden . Dem müssen wir
mit allen Mitteln entgegentreten . Wie in den Augusttagen 1314 für
freiwillige Hilfstätigkeit , so drängt heute alles zur freiwilligen Ar-
beit . insbesondere bei den Frauen . Daß der Appell zur freiwilligen
Mitarbeit auch für die Frauen gilt , mögen di « Kriegerfrau «n beden -
ke .n. Di« Person des Chefs des Kriegsamtes bürgt für «ine glück»
Kche Organisation . Trotz des Grundgedankens der Freiwilligkeit
wbÄ es nicht ohne Zwang abgehen, wie bei der Wehrpflicht. Di«
Spf « faüm . auf da« Mindestmaß herabgesetzt werden, aber Lollkom-
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menes läßt sich nicht schasfcn. Wenn es uns nicht gelingt , den Sieg
zu eirtn - n , so ist die Existenz jedes Einzelne « und des Vaterland ««
ohnehin au? Generationen gefährdet .

Mittelstand muß mit äußerster Schonung vorgegangen wer-
den.

' - Einführung der Arbeiterausschüsse bei dieser Gelegenheit
ist Das gleiche gilt von der Mitwirkung ein«, Reichstags -
aussch *«». Große Aufgaben werden dem Volke durch das Gesetz ge-
stellt werden. Sie werden gelöst werden und unsere Truppen werden
dies anerkennen. Di« Aeußerung d«s Abg. Scheidemann über die
Siegesaussichten zeigt nicht die Siegeszuversicht, di« das deutsche Volk
haben muß. Zum Siege führen nur entschlossene Taten und dazu
wird das Gesetz führen.

Abg. Dr . Ahrendt (D . Fr .) : Kaum ein anderes Gesetz hat
solche Tragweite wie dieses. Wir leben in der Stund « der Entfchei-
ding über Sein oder Nichtsein d«s deutschen Volkes. Wir werden
das Gesetz annehmen , wie auch die einzelnen Bestimmungen ausfallen
werden. Es ist vaterländische Pflicht , alles zu tun , um den Sieg zu
erringen . Jeder muß zu den notwendigen Opfern bereit sein .

Abg. Ledebour (S . A .-G .) : beantragt Vertagung .
Der Antrag wird abgelehnt .
Generalleutnant G r ö n « r : Ueber die Notwendigkeit d«s Ee-

setzes brauche ich nichts zu sagen. Unsere Industrie steht im Kon-
kurrenzkampse mit der Industrie der ganzen Welt . Unsere Feinde
Hetzen die ganze Welt gegen un» auf . Mit Rumänien glaubten sie,
unsere Kraft zu brecheir , und was haben sie erreicht? Das Gegenteil !
Und so soll es den Engländern und der ganzen Gesellschaft ergehen!
( Stürmisches Bravo .) Das Gesetz will voraus schauen . Nicht im Ee-
setz liegt der Schwerpunkt, sondern in seiner Ausführung . Sie mögen
in das Gesetz hineinschreiben, alle Litzen und Tressen am Mantelgesetz
nutzen ihnen nichts, wenn es nicht vernünftig ausgeführt wird . Mag
das Gesetz lapidarisch kurz sein oder nicht. An «ine militärische Aus »
Hebung denken wir nicht, der Zwang ist nur ultima ratio . Wir wol-
len nicht mit rauher Hand Existenzen vernichten. Die Verpflanzung
der Arbeitskräfte ist auch nur eine ultima ratio . Zunächst müssen wir

die Arbeit den Arbeitern
bringen . Die Maschinen- und Wohnungsfrage spricht da mit . Wir
werden nicht « inen Schauspieler in eine Fabrik stecken , nur zur Un-
terhaltung der Arbeiter oder ein gelehrtes Haus an ein« praktische
Arbeit stellen. Ohr « Facharbeiter können wir die Arbeit nicht lösen.
Der Kriea ist so glänzend durchgeführt durch unsere durch und durch
gesunde Volkswirtschaft. Diese dürfen wir nicht stören. Dii^ Sache
muß ganz groß angefaßt werden, weil wir nicht wissen , was unsere
Feinde noch für Schändlickkeiten hrinaen werden . Vor allen Din -
gen kommt es auf die Stärkung der Willenskraft an . Das Heer muß
wissen , daß das Volk einmütig hinter ihm steht. Keiner dars wider -
streben, weder der Mann vom Schraubstock , noch der hinter dem
Pfluge . Wir wollen ein« allgemein « Arb «itsg «mrinschaft ohn« poli -
tischen Anstrilb. (Heiterkeit .) Weg mit dem Ausdruck Zwangsarbeit .
Wir wollen die höckkte Freiheit im sittlichen Sinne . Sorgen wir da-
für . daß der recht« Geist hinauszieht , dann machen Sie mir die Arbeit
leicht .

Abg. Vogtherr (S . A. -G.) : Der Reichskanzler sagte : Unsere
Feinde wollten den Frieden noch nicht. Er hat aber keinen positiven
Vorschlag gemacht. Wir glauben an ein Ende ohne Sieger und Be-
siegte . Wir lehnen das Gesetz ab . Seine Haupttendenz ist nicht Frei -
heit , sondern Unfreiheit und unbedingter persönlicher Zwang . Die
Regierung machte im Laufe des Krieges Versprechungen, ohne sie zu
halten . (Präsident Dr . Llaempf rügt dies« Aeußerung .) Ich mein«
die Zusage, daß auf die notwendigsten Lebensmittel dem Volke
Steuern nicht zugemutet werden sollen . Diese » Gesetz macht alle
Freizügigkeit illusorisch . Es ist eine Entrechtung der Arbeiter . Wir
fordern Aufhebung de» Belagerungszustandes . Man mutet dem Volke
zu. sich der Sklaverei zu unterwerfen . Die Arbeiter lassen sich auch
durch patriotische Draperien nicht täuschen. (Präsident Dr . Kaempf
rügt diesen Ausdruck.) Wenn der Feind im Lande wär «. könnte er
nicht anders mit den Frauen und Kindern umspringen . (Große Un«
ruh« bei der Mehrheit , Pfuirufe , der Präsident ruft den Redner zur
Ordnung , ebenso den Grafen Westarp , der dem Redner : „Frechheit !"

zuruft .)
Vogtherr fortfahrend : Man richtet sich durch dieses Gesetz auf eine

lange Dauer des Krieges ein . Das beklagen wir am meisten. Wenn
der Reichskanzler den Gedanken an Sieg aufgeben würde , würde Eng -
land bereit fein, zu Friedensverhandlungen . (Großer Lärm bei den
bürgerlichen Parteien .) Wir wollen den Frieden ohne offene oder
versteckte Annexionen . Das Volk will Brot , Freiheit , Frieden . (Zu-
rufe rechts und „Sieg ".)

Staatssekretär H e l { f e * I ch. Auf diese Rede kann ich mir eine
Antwort versagen. Der Fall , in dem ein höherer Eis-nbahnbeamt -r
seinen Arbeitern mit dem Schützengraben gedroht haben soll , besteht
nur in der Phantast «. Der Rom« de» Beamte » wurde bisher nicht
genannt . Abg. Vogtherr meinte , der Bundesrat habe ruhig dem
Schutzhaftgesetz zustimmen können, da er als Ersatz den Schützengraben
habe . Es ist mir nicht möglich , diesen Vorwurf einer Niedrigkeit der
Gesinnung gegen die Regierungen in parlamentarischer Form
zurückzuweisen . Ich verzichte darauf , das Zerrbild , das er von diefem
Gesetz entwarf , richtig zu stellen. Er will eben nicht den Sieg , son-
dern das Gegenteil davon . (Sehr richtig, große Unruh «.) Er sieht die
einzige Friedensmöglichkeit in der Niederlage Deutschlands. (Leb-
hafte Zustimmung .) Weil das deutsch« Volk nicht besiegt werden will ,
ist es mit dem Ersetz einverstanden . (Lebhafter Beifall .)

Abg. Vogtherr (S . A . -G.) : Wir wollen nicht da» Gegenteil
von Sieg , es gibt auch noch ein Mittelding , eine vernünftige Ver -
ständigung der Völker. Das liegt aber außerhalb des militärischen
Horizonts des Staatssekretärs .

Abg. Graf Westarp (Kons .) : Daß die äußerste Linke nicht den
Sieg will , geht aus der Verweigerung der Kredit « hervor .

Abg. Haas « (S . A .-G .) : Wir verweigern die Kredite , weil wir
die Kriegspolitik ablehnen .

Damit schließt die erste Beratung . Es wird vertagt .
Nächste Sitzung : Donnerstag 12 Uhr . Zweite Lesung. Antrag

Erzbcrger betr . Kriegssteuergesetz.
Schluß % 10 Uhr.

Das Gchs der presse.
-- Berlin . 30. Nov. Einmütig stellen die Morgenblätter fest,

daß die Borlag « über d«n vaterländischen Hilfsdienst gestern vom « e-

giervngstisch aus gar nicht wirksamer vertreten werden konnte.

Die , vossisch « Zeitung - sagt : „Die kurzen , markigen Sätze
des Reichskanzlers, die gleichsam wie Hammerschläge fielen, zeichne-
ten wirksam die gegebene Lage und ihre Notwendigkeiten .

"

Im „Berliner Tageblatt " heißt es : „Der Beweissllhruug
des Kriegsministers aus der Praxis des Krieges konnte sich niemand
verschließen . Die Ausführungen des Staatssekretärs Dr . Hclfferich
bezeichnet das Blatt als höchst beachtenswert .

"

Zum Auftreten de« Chef de» Kricgsamts . Generalleutnant « m
Cröner , schreibt die „Bossisch « Z « it » » g", daß seine Lnsführun »
ge« frisch, klar und zuversichtlich waren .
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Die neue Fassung des huf . dienstgefetz 5.
---- BuUn , 29 . Nov . Di« neu« Fassung de« Hilfsdienst -Gesetz««,

wie sie im Haushaltungsaueschuß des Reichstag«? am Dienitag in den
späten Abendstunden festgesetzt worden ist, sieht lS Paragraphen vor.

Besonders verdient der S. Paragraph Beachtung. Er bestimmt:
Di« Heranziehung der Dienstpflichtigen erfolgt in der Regel zu

nächst durch eine vom Kriegsamt durch Vermittlung der Landen
Zentralbehörde oder der von ihr bestimmten Behörden zu erlassend«

Aufforderung zur freiwilligen Meldung . Soweit dieser Aufforderung
nicht in ausreichendem Maße entsprochen wird , erfo 'gt di« Heraw
ziehung durch die schriftliche Aufforderung eines Ausschusses , der in
der Regel für jeden Bezirk einer Ersatzkommission zu bilden ist und
au» einem Offizier als Vorsitzenden , aus einem höheren Beamten
und aus je zwei Vertretern der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer
besteht. Den Offizier und die Vertreter der Arbeitgeber und Arbeit «
nehmer bestellt das Kriegsamt , den höheren Beamten beruft di«
Landeszentral -Behörde.

Jeder , dem die Aufforderung zugegangen ist, hat bei einer der
nach § 2 in Frage kommenden Stellen Arbeit zu suchen. Soweit
hierdurch eine Beschäftigung binne« zwei Machen nach Zustellung der
Aufforderung nicht herbeigeführt wird , findet die Ueberweisung zu
einer Beschäftigung durch den Ausschuß statt .

Ueber Beschwerden entscheidet der beim Stellvertretenden Ee-
neralkommando gebildete Ausschuß . Beschwerden hat keine auf-
hebende Wirkung .

Eine tton . erenz im Reichsamt des Innern.
— Berlin , 29. Nov. Gestern abend fand im Reichsamt des In «

nein unter dem Vorsitz des Ministerialdirektor Lewald eine Kommis-
sionsberatung statt , an der Vertreter des Reichsamts des Innern , des
Ministeriums des Innern , des Ministeriums der öffentlichen Arbei«
ten und des Kriegsministeriums teilnahmen . Zweck der Beratung
war di « Vorbereitung von Maßnahmen , die zur weiteren Ersparnis
an Menschenkraft und Kohle im Interesse der Munitionserzeugung
dienen können . Es handelt sich um die notwendig« Zusammenfas¬
sung aller Kräfte der Heimat , um Einschränkung des Kohlenver-
brauch? und um die Aufgabe, jede noch freie Arbeitskraft der Er»
höhung der Schlagkraft des Heeres dienstbar zu machen . Geeignet«
Maßregeln hierzu wären die Einschränkung des Personenverkehr»
auf der Eisenbahn , Beschränkung des Straßenbahnverkehrs , Ein »
schränkung des Verbrauchs elektrischen Stromes in der Lichtreklame
und dergleichen mehr . Es liegt auf der Hand , daß sich hier ein« groß«
Reihe von Vorschlägen machen läßt , daß alle Vorschlag« aber sorg-
sam erwogen werden müssen . Bis jetzt lieg« n greifbare Ergebnisse
noch nicht vor . (Schw. Merk .) .

Deutscher Heeresbericht.
(Abcnddericht . )

5m Westen Artilleriefeuer. ) n Rumänien
pitesti genommen.

MTB . B « r l i n , 29 . Nov ., abends . (Amtlich .) Nördlich
der Somme bei Serre und Sailty lebhafte » Feuer .

An Oft front , Siebenbürgen , griffen Rufs « »
erneut an . Abschluhmeldung fehlt .

Pitesti ist genommen .
An Monastir -Front Ruhe .

Sesterr.-ungar. Heeresbericht.
MTV . Wien . 29 . Nov . (Nicht amtlich .) Amtlich wir »

verlautbart :
Oeftlicher Kriegsschauplatz :

Krkreszruppe des Grnkralobtrütll ssnhknig Joseph
Die Armee des Generals der Infanterie von Falkenhc ««

ist in der Walachei in siegreichem Vordringen . Starke russisch«
Angriffe in d : n Waldkarpathen und an der siebenbürg sh «<
Ostfront scheiterten an der zähen Ausdauer der ösierr .-ung r.
und deutschen Truppen . Unsere Stellungen sind behauptet .
Um einzelne Grabenstücke wird noch gekämpft .
Heeresgruppe de» Geakralfeldmarlchalls Priniea Leopold ton fiaqtr ».

Keine besonderen Ereignisse .
Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz :

Lage unverändert .
Der Stellvertreter des Chefs des G ^neralstab « :

von Hcfer , Feldmarschalleu ' nant .

Die Luftangriffe auf England.
----- Berlin , 29. Nov . Die Kommandanten der beiden vo«

dem Lustschiffangriff auf England nicht wieder zurückgekehrten
Zeppeline waren der Kapitänleutnant der Reserve Max Dietrich
und der Oberleutnant zur See Franckenberg .

Kapitänleutnant Dietrich , ein Kapitän des Norddeutschen
Lloyd , hat in den ersten Wochen des Krieges sich besonders aus «

gezeichnet , indem er sein Schiff „Brandenburg " aus dem von

zwei englischen Kreuzern blockierten amerikanischen Hasen Bal¬
timore glücklich herausbrachte . Obwchl sein Schiff nur 12
meilen rief , entkam er den englischen Kreuzern , passierte die

Kreuzersperre der Engländer von Nord -Schottland und landete
in Drontheim , wohin sein Schiff ausklariert war . (Frkf . 3 *3*'

----- London , 29. Nov . „Dailv News " meldet von hier : Bei "'

letzten Zeppelinangriff auf England wurden auf die östliche
Grafschaften , namentlich auf das Humbergebiet 122 ©pteitfl '

bomben , sowie eine Anzahl Brandbomben abgeworfen . 17
ser fingen Feuer , 35 wurden beschädigt , eine Person wurde 6^

tötet und 16 verwundet . (33 . L . -A .)
Bomben auf London .

--- - London . 29. Nov . ^Reuter . ) Ein feindliches 5 ^ 83**®

warf heute morgen K Bomben bei neblichem Wetter auf
don. Neun Personen sind verwundet worden . (B . L .-A . )

WTB . Rotterdam , 30 . Nov . Wie nach einer hiesigen D-P-«

sche des „Verl . Tagebl .
" „Daily Chronicle " mitteilt , hat ka

jemand das feindliche Fk 4 ug gesehen , das Bomben auf ^ ün
-j

abwarf . Das Flugzeug H - »ch nicht hörbar gewesen . Der »

griff am hellen Tage sei » .»erwartet gekommen , sodaß man >

Knall « der Bomben Gasexplosionen zuschrieb.

Seläenwarea-Eestesgescfcält Kafsprstr̂ S
Seideare *te , ttomireitc * Bandrcttoi
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Der ßrieg mit Rumänien.
Die rumänische « Niederlagen .

. -- - Berlin , 2g . Nov . Unsere beiden Armeen in der Walachei
Men ihren Vormarsch sort . Die Zählung ihrer Beute konnte
^ nicht zum Abschlug gebracht werden . Aber es kann be-
k« ts gesagt werden , daß sie sehr groß ist . Bis zum 28. wurden
^ a. gezählt 10 Lokomotiven , 870 Waggons , große Vorräte an
Getreide , namentlich in den Hafenplätzsn der Donau , 1100
^ »Sportwagen der Rumänen mit Ausrüstungen fielen in
Mexe Hand , 6 Dampfer , 79 Schleppschiffe wurden eingebracht,°°n>nter waren 16 mit Gerste und Mais beladen . (Frkf Ztg .)

Russische Rettungsversuche .
MTV . Petersburg . 30 . Nov . Die „Morning Post " meldet

hier , die Abberufung des bisherigen russischen Ge-
aus Bukarest und die Ernennung des Generals Nosto-

sei ein Beweis für die große Bedeutung , die Rußland dem
' «aufe der Ereignisse in Rumänien beimesse. Nossoloff sei einer

"°n den Generälen , die infolge ihrer Erfahrungen eine ge-
^ uc Kenntnis des rumänischen Terrains besäßen.

Großfürst Nikolaus Oberbefehlshaber
in Rumänien ?

t ^ Basel . 29 . Nov . Der „B . L .-A .
" berichtet von hier , daß

..Agenzia Stefani " eine Zürcher Meldung der „Jdea Nati -
^ ale " verbreitet , wonach der Großsürst Nikolaus eiligst ins
Hauptquartier des Zaren berufen wurde , um den Oberbefehl
kr die russisch-rumänischen Armeen in Rumänien zu über-

^ hmen .
» Temps " über die Rotlage Rumäniens . .

^
ÄZTV. Bern, 30 . Nov. In einer militärischen Betrachtung schreibt' zur Lage in Rumänien u. a. : „Die Einnahme der

Hauptstadt wäre ein bedauerliches Ereignis bei der
tS^ iWväittgen Lage jedoch von durchaus sekundärer Bedeutung ( ?) .
^ chtig dagegen ist, dag die rumänische Armee dem gegen sie gerich-
M Feind entschlüpfte und die russischen Truppen erreicht hat. Sind
»ex Zei,-c russischen Truppen über Bukarest nach Mexandria unter-

, so ist der rumänische Feldzug gefährdet .
». An diese pessimistischen Ausführungen knüpft der „Temps" die
^ Merkung . die alliierten Truppen in Mazedonien könnten ziemlich
P°Be Verstärkungen brauchen, da zu befürchten sei , daß die Deut-

wenn sie einen entscheidenden Tieg in Rumänien errangen,
®8eR Saloniki marschieren würden .

| . AZTB. Bern, A>. Nov. In einem Leitartikel führt der „Temps "

^ rumänifchsir. Rückzug u . a . aus : Die rumänischen Truppen
zwar noch Schlagkraft , aber Reserven mangelten. Sollten die

i
% n rechtzeitig eintreffen, so könnten sie die Hauptstadt retten. Ruß-

3
?ni) habe das unmittelbarste Interesse daran , den Oesterreichern und

putschen den Weg zu versperren . Di- Entfernungen jedoch, sowie
5 ° ungenügenden Eisenbahnen seien einer ' Verwirklichung der Ab -
^ ten hinderlich . Nach der überwiegenden Bedeutung, die Hinden -

<5̂ 8 oem rumänischen Kriegsschauplatz aufdrücke , könne man diesen
^

''egsjchauplatz nicht mehr als sekundär ( !) ansehen . Mit der In -
a ltou ber Walachei wolle Hindenburg nicht nur ein geireidereiches

und ein neues Pfand in die Hand bekommen, sondern er er-
^ rte davon den unmittelbaren Vorteil , die Front um 600 Kilome-

* verkürzen zu können.
Der Artikel schließt : . Die Notlage Rumäniens ist nur vorüber -

« feitb ( ?) . Auf keinen Fall wird sie den Umfang des serbischen
^ glL -ks vom Vorjahre erreichen. Wir reiben gegenwärtig unter
^ Prüfungen unserer Alliierten . Wir dürfen jedoch setzt nicht dea
/ Ut verlieren und wollen ruhig Blut behalten , um zu handeln und
w '°TnoflIt(ftft die Lage wieder auszugleichen .

" >

^>ie üreigttijfe in GriechenigO .
Sic Lage in Griechenland .

* ^ (
- Berlin , 30 . Nov . Die Lage i» Athen wird vom „Lok .-

n3-" als gewitterschwül bezeichnet.
I « Athen , 29. Nov . Die „Times " meldet von hier : Die

. °8e bleibt kritisch . Man scheint den Kronrat vertagt zu haben
,U Hoffnung , mit Admiral Fournet einen Vergleich schließen
u ^ nnen über die Auslieferung der Waffen . Der Admiral

^' nt aber nicht geneigt zu fein nachzugeben. sKöln . Vztg .)

Zwischenfälle in Athen .

Sj , === Kopenhagen , 29 . Nov . Pariser Blätter melden aus
n» daß es dort zwischen französischen Polizisten und Athener

b
% *« , die sich mit Gewalt der Haussuchung nach Waffen
ch die Franzofen widersetzten, zu blutigen Zusammenstößen

^ cmtnen fei ; auf beiden Seiten gab es Tote und Verwundete .
' tQn3östfchc Polizeikomi ^iando befahl daher , jedes Haus , in

so i Haussuchung nach Waffen Widerstand geleistet wird ,
5ut belagern , bis sich die Bewohner der Haussuchung
t^ ? ^ ig fügen . Die französische Polizei in Athen ist bedeu-

* «erstarkt worden . (M . N . N .)
® e 1 griechische Wider st and gegen Fournet .

Athen . 30 . Nov . „Corriere della Sera " meldet von
«pt ' ^ Zeichen van Widerstand scheinen die bisher herrschenden
^ / ^ 'stischen Erwartungen zu trüben . Letzte Nacht hielten
»b

löcn*3cliftif ^ e und Reserveoffiziere eine geheime Sitzung
&Ue ^ewöhnlicherweisc werden Offiziere auf Militärautomo -

^
^ ansportiert .

h r o n o s " wendet sich direkt an Admiral Fournet und
»its • " ® i;r mcz^ J' die Waffen nicht übergeben und sie

nehmen !as> tt, Sollten interessierte Griechen Ihnen
öent ^il weisgemacht haben , so sagen wir Ihnen , Herr

H(jj daß Zhre Truppen in den Städten wie auf dem Lande
3int [/ |

n hoffen gegenüber befinden werden , die Sie in Ihrer
»e^ . .̂ otda :t haben .

" Der Berichterstatter fügt hinzu : . .Selbst -
handlich verstärken die Nochrichten aus Rumänien die

^ ^ udsobsichten und die antivenizelistische Agitatisn drei -
^ in Thessalien weiter aus .

c r Wider st and i n Epirus gegen die

^ Italiener .
hi et Athen , 29 . Nov . Die „Morning Post " erfährt vcn

November : Der Besuch , den die Gesandten der

^ ieb Aftern dem Minister des Aeußern machten, steht in
Zu der Lage im Epirus . ms griechisch -albanische

^ pp - ^ gebildet wurden , um gegen die ital enischen
!m ^ tordepirus aufzutreten . Man glaubt , daß di . se

lötion das Werk griechischer Offiziere ist . Der Minister

Dadifche presse .
erklärte , daß an dieser Bewegung keine griechischen Offiziere
beteiligt seien. Daraufhin machten sich die Gesandten ernötigt ,
ihm Photographien von Offizieren in der Tracht von Guerilla -
führern zu zeigen .

Die italienische Regierung hat um die Entfernung aller
dieser Offiziere aus Epirus ersucht . Sie hat der griechischen
Regierung mitgeteilt , daß sie im Falle einer Weigerung selbst
entsprechende Maßregeln treffen werde , um ihre Truppen zu
schützen. Die griechische Regierung hat beschlossen , ihre Truppen
zurückzuziehen.

Was die Entente von Griechenland will .

MTB . Berlin , 29. Nov. (Nichtamtlich .) Die Vergewaltigung
Griechenlands, die von der Entente mit einer in der Geschichte bei -
spiellosen Verletzung aller Völkerrechte durchgeführt wird, ist auch nach
den neuesten Mahnahmen noch nicht zu Ende. In französischen Ne-
gierungskreisen, die in der griechischen Frage die Führung unter den
Verbandsmächten haben , beabsichtigt man, wie aus guter Quelle be-
kannt wird, eine weitere Eewaltmaßregel gegen das unglückliche
Land .

Man denkt in Frankreich , wo der Menschenmangel aufs höchste
gestiegen ist, ernstlich daran, aus der griechische« Bevölkerung Streit -
Gräfte zu gewinnen, die unter dem Kommando Sarrails kämpfen
sollen . Man rechnet mit einem Heer von zirka 1S0 0W Mann , das
man auf diese Weise den Zwecken der Entente opfern könnte . Jeder
Zufluß an neuem Mannschastsmaterial ist ja für

'das erschöpfte Frank -
reich, das sich vor allem entlasten möchte, ein großer Gewinn.

Um die Stimmung für diese militärische Hilfe in Alt -Eriechenlaiid
zu entfachen , soll dort eine starke , mit großen Geldmitteln arbeitende
Propaganda ins Leben gerufen werden . Die antioenizelistischen
Blätter sollen stumm gemacht oder unterdrückt werden ; neue von de:
Entente unterstützte Zeitungen werden gegründet , die den Griechen
des Festlandes die Vorteile auseinandersetzen sollen , die sie bei einem
gemeinsamen Kampf an der Seite Englands und Frankreichs finden
würden . In alle griechischen Provinzen wird sich ein Heer von
Wanderrednern ergießen , das die unteren Volksschichten zu den An-
schauungen Venizelos ' zu beehren suchen wird, und die Hellenische
Vereinigung in Paris , die schon bei der Zusammenstellung des an
der französischen Front im Westen kämpfenden griechischen Freiwil -
ligen Korps eifrig tätig war, wird alle ihre Kräfte zur Verfügung
stellen .

Man steht in Paris auf dem Standpunkt, daß die einzige Art
durch die man die großen , zur Knebelung Griechenlands angewen-
Veten Kosten zinstragend verwerten kann, darin besteht, möglichst viel
Kanonenfutter aus dem Lande zusammenzubringen . Da unter der
neuen französischen Polizeiherrschast in Griechenland keine gegneri -
sche Stimme laut werden kann, so wird man wohl bald hören , daß
im Reiche der Hellenen eine „allgemeine Begeisterung" für die Sache
der Entente entstanden sei, und die Freiwilligen in Scharen unter
die Fahnen Sarrajls strömten . In Wirklichkeit wird ein neuer
Zwang auf das arme Land ausgeübt, um ihm möglichst viele Sol -
baten auszupressen , die für die Entente auf die Schlachtbank geführt
werden sollen .

Die Türkei im Krieg .
Türkischer Bericht .

WTB . Konstantinopel . 28 . Nov . (Nicht amtlich.) Amt --
licher Bericht .

Kaukasusfront : Scharmützel zu unseren Gunsten.
Dobrubschafront : Unsere Truppen warfen durch Artil -

lerie - und Jnfanteriefeucr feindliche , seit einigen Tagen mit
Verfchanzungsarbeiten beschäftigte Truppen aus ihren Stel -
lungen , wobei sie ihnen schwere Verluste zufügten .

Donaufront : Unsere Truppen , die die Donau überschritt-
ten . haben am 27 . November Alexandria besetzt , wo sie eine
Lokomotive , 140 Eisenbahnwagen und eine große Menge
Lebensmittel erbeuteten .

Ereignisse zur See .
Der U. - Boot » und Minen - Krieg .

MTB . Cairo , 29. Nov . (Reuter .) Der griechische Dampfer
„Margherkta " (1112 Bruttoregistertonnen ) wurde von einem
Unterseeboot versenkt. Passagiere und Besatzung wurden in
Alexandrien gelandet .

Englischer Po st raub .
WTB . Amsterdam . 29. Nov . (Nicht amtlich .) Die Dampfer

„Hollandia " (Südamerika -Amsterdam) . „Norrdam " (Nordame -
rika-Rottevdam ) und „§Uindcm " (Rotterdam -Newyork ) mußten
ihre Post in England zurücklassen .

Zum Fall „ C h e m n n g" .
WTB . Washington , 29 . Nov . (Nicht amtlich . ) Das Reu -

terfche Bureau meldet , das Staatsdepartement sei durch den
amerikanischen Konsul in Valenzia von dem Verlust des Dam -
pfers „Chemung " unterrichtet worden . Man glaube , daß ein
ähnlicher Fall vorliege , wie bei dem Segler „William P . Frye " ,
der Bannware führte . Da keine Leben verloren sind , werde
die Schadensvergütungsfrage wahrscheinlich auf diplomati -
schem Wege erörtert werden können.
Das erste Opfer der britischen Admiralität .

«
WTB . London , 29. Nov. Im englischen Unterhaus teilte

B a l f o u r mit, daß Admiral Ielliroe an Stelle von Sir Henry
Iacksen zum Ersten Seelord und Präsidenten der Marineakademie in
Greenwich ernannt worden ist . B«atty wurde zum Befehlshaber der
großen Flotte ernannt. (Beifall .)

Valsour teilte weiter m ! , daß man schon seit längerer Zeit den
Beschluß gefaßt habe , diese Ernennungen vorzunehmen , daß die Ver -

lautbarung darüber aber aus militärischen Gründen verzögert worden
sei. Die Ernennungen würden noch weitere Veränderungen in der
Admiralität zur Folge haben .

— Berlin , 30 . Nov . Zum Fall des ersten Opfers der unge-
nügenden Leistungen der englischen Flotte schreibt der „Lok.-
Anz .

"
: „Bemerkenswert ist , daß selbst die englische Regierungs -

presse jetzt von Balfour abruckt . Anscheinend hofft Balsour ,
durch Personalveranderungen für seine Person nach dem
drohenden Geschick zu entgehen ." t

Deutschland und der Urieg .
WTB . Berlin . ÄS. Nov . (Nicht amtlich .) Die Reichsbeamten

erhalten neben den bisherigen laufenden Kriegsbeihilfen Kriegszu-
>° läge« nach den gleichen Grundsätzen und in demselben Umfange,

i

'
uj ;e sie den panischen Staatsbeamte« gemäß der Beröffeatlichung
in Nr. 275 des „Deutschen Reichsanzeigers" vom 21 . November ' <» <}
3« Ansang des Monats September ISIS bezahlt werden .

Seite 3.
= M . -Eladbach , 27. Nov . Zur Kohlenstreckung ordnete der Ober-

bürgermeister an , daß die Ladengeschäfte von 7 Uhr ab nicht mehr be-
leuchtet werden dürfen . Außerdem werden Fabriten und Werkstätten
gebeten , mittags durchzuarbeiten , um abends Licht zu sparen. (F. Z.)

Ans dem Bundesrat .
WTB . Berlin , 29 . Nov . (Nicht avrtlich.) Zn der heutigen

Sitzung des Bundesrats wurde den vom Reichstag angenom -
menen Entwürfen eines Gesetzes betreffend Verhaftung und
Aufenthaltsbeschränkung aufgrund des Kriegszustandes und Be »
lagerungszustandes und eines Gesetzes über den Kriegsznstand
die Zustimmung erteilt .

Sonstige Meldungen .
Magdeburg, 29. Nov. Der «ationalliberale Abgeordnete

Eruson ist, der „Magdeb. Ztg.
" zufolge in Ost-Afri!a bei Morogor«

gefallen. Einzelheiten liegen noch nicht vor . Gruson war im Som-
mer 191-f nach Daressalam zur Deutschen Kolonialausstellung ge¬
fahren . Da brach der Krieg aus , so daß er und der Abgeordnet «
Dr . Arning nicht mehr zurückkehren konnte» . Eruson war Inhaber
des Eisen - u . Stablwerks Otto Gruson u . Co . in Magdeburg-Bucka«.

ZU Wiedersmch Mß des Röüigleichs Pölen .
Der Kommandant der polnischen Legion .

---- Posen , 30 . Nov . Von hier erfährt das „Bsrl . Tagsbl ." :
Graf Stanislaus Szcotycki , der Bruder des verschleppten Lsm-
berger Metropoliten , wurde zum Kommandanten der polnischen
Legion ernannt .

Zum Tode Kül 'a Franz Ioscphs.
Zur Ankunft der fremden Fürstlichkeiten

in Wien .
WTB . Wien, 30 . Nov . Gestern nachmittag um 5 .45 Uhr trafen

auf dem Westbahnhof König Ludwig III . von Bayern und die Köni-
gin Maria Theresia von Bayern ein, um der Leichenfeier für den
verstorbenen Kaiser beizuwohnen. — König Friedrich August oo«
Sachsen traf abends um 6 .43 Uhr mit dem Balkanzug ein. — Fast zu
derselben Zeit trafen Kronprinz Gustav Sldolf von Schweden , der
Infant Ferdinand von Spanien , Grogherzog Friedrich II. von Baden,
der Eroßherzog Wilhelm Ernst von Sachsen -Weimar, Prinz Walde-
mar von Dänemark , sowie Fürst Wilhelm von Hohenzollern -Sigma »
ringen und Herzog Karl Eduard von Sachsen -Koburg -Gotha ein .

WTB . Wien, 30. Nov . Wie das „Fremdenblatt" erführt, trifft
der deutsch « Kronprinz heute früh um 8 Uhr zur Teilnabme an dem
Leichenbsgäiignis in Wien ein . Nach der Teilnahme am Leichen
zug verläßt der deutsche Kronprinz abends wieder Wien.

Gnilland und der Rrieg .
= Haag, 28. Nov. Der Minister des Aeußern Lord Greq hat

sich für einige Wochen aufs Land begeben , um dort einer vollkom -
menen Ruhe zu pflegen . (Frkft. Ztg.)

Oberhaus und General Haig .
WTB . London , 29 . Nov. Der „Nieuwe Rotterdamsche Eourant"

meldet von hier: Im Oberhaus hat gestern
' im Austrag von Lloyd

George Lord Derby nachdrücklich die Gerüchte in Abrede gestellt , daß
man General Haig dazu gedrängt habe , Veränderungen in den Kam-
mandos vorzunehmen und daß man ihm , ohne ihn zu fragen , Per-
sone« aufgedrängt habe . Der Armeerat, sagte Lord Derby , hat ab-
solutes Vertrauen in Haig und glaubt, daß die beste Art , dieses Ver¬
trauen zu beweisen , die sei , allen seinen Vorschlägen möglichst ent -
gegenzukommen . DK Gerüchte, daß zwischen dem Armeerat oder
einigen Mitgliedern dieser Körperschaft und Haig Reibungen fo
ständen, seien unwahr. Die Armee besitze in Haig als Oberbefehls
haber und Robertson als Generalstabsches eine Vereinigung, die nicht
zu ersetzen und noch weniger zu verbessern sei.

Aus Amerika .
England verweigert dem neuen ö st er r. - ungar .

Botschafter in Washington freies Geleit .
WTB . London , 29. Nov . Die Blätter melden aus New -

york, daß das Staatsdepartement Mitteilung von der formellen
Weigerung Englands smpfing , dem für die Vereinigten Sta «-
ten ernannten österreichisch -ungarischen Botschafter Grafen Tar -
uowski Freigeleit zuzugestehen. Man glaube , daß die Vereinig -
ten Staaten bei Oesterreich-Ungarn anfragen werden , was es
in dieser Angelegenheit getan zu wissen wünsche .

WTB . Londoon , 29. Nov. „Morning Post" erfährt aus Washing -
ton, daß das Staatsdepartement wegen der Weigerung der britischen
Regierung, dem neuernannten östcrreich- ungarischen Botschafter ein
freies Eelsit zu geben , vxrstimmt fei . „New .Port Herald " schreibt,
die Haltung der britischen Regierung sei zwar keine Beleidigung für
Washington, wohl aber eine neue britische Dummheit . Auch „Neiu -
Port Times" erklärt diese Aeußerung sür unvernünftig.
DieTschechenAmerikasaufderSeiteder Alliierten .

— Rewyorf. 30. Nov . Nach einem Telegramm des . .Verl . Lok .-
Anz .

" wird von hier gemeldet : In ganz Illinois findet im Januar
ein lOtägiaes großes Mohltütigleitsfcst zu Gunstc '? der Alliierten
statt . Zum erstenmale treten bei diesem Anlaß die Tschechen in A »v -
rika offiziell in die Reihe der Alliierten und zwar dadurch, daß die
tschechische Kolonie Delegierte für da <? Komitee des Wohltätigkeit»-
festes wählte.

Nermifchtes.
WTB . Berlin , 29 . Nov . Der Prozeß gegen den Justizrat

Franz Zvers wegen versuchter Erpressung endete mit der Ber -
nrteilung des Angeklagten zu neun Monaten Gefängnis .

$ Königsberg i . Pr ., 28 . Nov . Bei Prciißisch-Holland in der
Nähe des Kriegsgefangenenlagers färb am Toten .' :- die feier¬
liche Einweihung eines Denkmals für die hier gestorbenen k' iegs-
gefangenen Russen statt . Es nahmen u . a. teil Abordnungen von
Kriegsgefangenen, russisches Sanitätspersonal , das Offizierkorss dee-
Gefangenenlagers, an der Spitze General majcr Reinhardt. f ~

r ?f. ?, .)
=j» Wetzlar . 27 . Nov . Die Bürgermeistereihat eine :' A ? ; j .

eine sogenannte Hindenburgipende erlassen . -
' eder, der i,n v

schlachtet hat, soll freiwillig entsprechende Mengen Fett abliefer. ' ,
wobei 3 Mark für das Pfund Schmalz oder Speck bezahlt werden .

WTB . Wien. 29. Nov . Ter ehemalige Direktor der kaiserlichen
Gemäldesammlung, der bekannte Landschaftsmaler Anenft
von Schaffet, ist im Alter von 83 Iahren gestorben .

Hans Leyendecker
Herrenschneiderei ersten Ranges

Kuiserstr . 17? reisten i .
Sin* Treppe /
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S». November. In Aegypten wird eine Verschwörung der ein -

geborenen Notabeln entdeckt . /
» 1913 .

30. November. Bei Prizrend nehmen die bulgarischen Truppen
ISMO Serben gefangen und erbeuteten viele Geschütze und Kriegs -
Ausrüstung — Erstürmung der Hochfläche bei Plevlje .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich mit Höchster

Entschließung vom 17. November d . I , gnädigst bewogen gefunden,
den Pfarrer Artur Ziller in Schiltach zum Pfarrer in Schwetzingen
zu ernennen.

Amtmann Karl Stehberger ist zum stellvertretenden Mitglied
des Oberversicherungsamts Mannheim ernannt worden (§ 69 der
Reichsversicherungsordnung ) .

Badische Chronik.
£ Karlsruhe, 29 . Nov . Gemäß Staatsministerial -Entschließuag

vom 17. November d. Js . ist im Hinblick auf die infolge des Krieges
bestehenden außergewöhnlichen Verhältnisse die Amt»Äav«r der Mit -
glieder des badijchcn Eisenüahnrats und ihrer Ersatzmänner um ein
weiteres Jahr , längstens aber bis zur Beendigung des Krieges, ver.
längert worden .

$ Karlsruhe, 29 . Nov . Mit Rücksicht darauf, daß zahlreich? sei-
ner Mitglieder im Felde stehen, läßt der Verein badischer Tierärzte
seine Mitglietepiersammlunq auch in diesem Jahre ausfallen .

: : Pforzheim, 29 . Nov . Hier hat sich unter dem Namen Frei¬
williger Frauendienst und unter Zusammenschluß einer großen Anzahl
hiesiger weiblicher Vereine dieser Tage ein neuer Verein gebildet , der
seine Aufgabe darin sieht , Frauen aller Gesellschafts - und Berufs -
Hassen zur Arbeit und Tätigkeit auf sozialem, wirtschaftlichen und
vaterländischem Gebiete heranzuziehen im Dienste und Wohle der
Allgemeinheit .

--- Mannheim, 29. Nov . Beim Spielen auf dem Hajen -
boot C . E . Maier , welches im Rhein in der Nähe der Arn«
heiter' schen Bootsüberfahrt vor Anker lag, stürzte am Montag
der iy 2 Jahre alte Hermann Willi E ckelbaum, Cohn kies
Mavitäus Eickelbaum von hier , in den Rhein und trieb etwa
40 Meter abwärts. Er konnte von einem Schiffs^ahrer g -
landet werden . Alle sofort und später im Krankenhaus an-
gestellten Wiederbelebungsversuche blieben jedoch erfolglos.

= Mannheim, 29 . Nov. Eine 13 Jahre alte Volksschiilerin
öffnete pestern vormittag auf dem Wege zur Schule eigenhän¬
dig die Schranke an einer Drehbrücke am Berbindungskanal.
Im gleichen Moment wurde die Brücke abaedreht und die Schü -
lerin fiel ins Master . Sie wurde von Schiffern wieder ans Land
gewgen und in die elterliche Wohnung verbracht. Das Kind
soll keinen Schaden erlitten haben .

A Baden-B " den. 29. Nov . Die EroSnzungsswahl für den gs-
fchäftsWten̂ ett Vorstand der Stadtverordneten, die gestern stattstn -
den sollte , itt er^eSnielo» verkaufen ,

--- Prinzbach b . Lahr , 20 . Nov. Zum Bürgermeister wurde
Gemeinderat Benedikt Schwab «? ss gewählt.

-- Freibrrg , Lg . Nov. Ein Erdstoß, begleitet von unter -
irdischem Rollen , wurde gestern nachmittag 4 Uhr SU M ' n.
im nördlichen Stadtt ' il wahrgenommen . Man verspürte wie-
der ein Zittern der Häuser . ;

<= Freiburg , 29. 5lov. In der Wohnung eines dieser Tage
verst "rbenen älteren ledigen Schneidergehilfen fand man 1600
Mark in Goldmünzen auf .

:—: Hinterzarten , 29 . Nov . Unserem ältesten Einwohner . Herrn
Hofstctter, Hauptlehrer a . D ., dem Nestor der badischsn Lehrerschaft,
war es heut« vergönnt , in voller Rüstigkeit seinen LI. Geburtstag zu
feiern. Zu Ehren des Veteranen wurde von den Lehrern des Bezirks
am Samstag im Gasthaus „zur Linde" eine Festlonserenz peranstal -
tet , die sehr zahlreich besucht war und zu der auch der Amtsvorstand ,
Regierungsrat Bechtold. erschienen war .

S Lenzkirch , 29. Nov . ^ Lenzkirch wird die erste Gemeinde des
badischsn Landes sein , die einen Heldenhain für ihre gefallenen Söhne
erhält . Herr Paul Siebler -Ferry aus Straßburg , der seiner Heimat -
gemeinde vor einigen Iahren die schönen öffentlichen Anlagen stiftete,
hat einen über 5000 Qm . großen Platz inmitten des Orts zur Ver¬
fügung gestellt, den er in würdiger Weise zur Ehrung unserer
tapferen Krieger ausgestalten lassen wird . Die Ausführung liegt in
den bewährten Händen des bautechnischen Referenten des Ministe -
riums des Innern , Herrn Baurat Professor Stürzenacker, der sich
schon seit längerer Zeit mit den einschlägigen Fragen beschäftigt und
für eine künstlerische , der Landschaft angepaßt « Ausgestaltung ' die
beste Gewähr bietet .

= Lösfingen. 29 . Nov . Ein Schwerer Unglücksfall ereig¬
nete sich am Montag abend auf der hiesigen Station . Ein
beim Rangieren abgestoßener Wagen stich hart auf einen im

> Eleis stehenden eben geladenen Heuwagen cuf ; der auf oem I
• Wagen befindliche Josef Straub wurde herunterg schleudert *

und so schwer verletzt, daß an seinem Aufkommen zu zweifeln
ist . Eine zweite Person , Emil Thoma , der bei dem Wag -:«
auf dem Eleis stand, wurde umgestoßen und .geriet unter dcn
Wagen : er erlitt eine schwere Verletzung des rechten Armes .

Ans der Residenz.
Karlsruhe , den 30. November.

X Reichs Spende . Von Herrn Martin Koehlcr in Mannheim
ist dem Verein Badischer Heimatdank der Betrag von 20 000 M zu¬
gewendet worden . Für dies« reiche Spende wird herzlich gedankt.

= Beschränkung des Postdienstes. Im Anschluß an die
Verkehrsbeschränkungen der Eisenbahn hat auch die Post eins
Beschränkung ihres Betriebes in der Weise eintreten lassen ,
daß der Schalterdienst verringert und die Triefb :stellung in
Orten mit großen Postämtern auf Hüstens täglich drei , mit
mittleren Postämtern auf zwei , mit kleinen Postämtern , Post-
agenturen und Posthilfstellen auf eine pro Tag eingeschränkt
wird . Die Paket - und Eeldbestellung erfolgt auch in großen
Städten täglich nur einmal .

sj= Zu » Ro'lszählul -g. Die Ausfüllung der jetzt wohl üb:rall
ausgeteilten Haushaltungslisten muß spätestens am 1 . D ^zemb . r
morgens vorgenommen werden. Di« Listen werden von den frei -
willigen Zählern vom 1 . Dezember an abgeholt . Wer sein : Wohnung
»erlägt und dort k:inen Stellvertreter zurücklägt, übergebe die aus -
gefüllt« Liste einer anderen Haushaltung des gleichen Ha : s :s . Sollten
Listen bis zum 3. Dezember abends noch nicht abgeholt sein , so gebe
man pe am 4 . Dezember Bei einer Polizeiwache ab . D '

.e Liste ist auf
der Innenseite (unten rechts) zu unterscheiden, andernfalls gilt sie
al? nicht abgegeben.

+ Viehzählung . Am 1. Dezember findet im ganzen Reiche eine
Viehzählung statt . Die bei der Volkszählung tätigen freiwilliges
Zähler werden in Karlsruhe auch diese Erhebung mit durchführen.
Der Zähler wird durch Nachfrage von Haus zu Haus die Bestände
feststellen und das Ergebnis in eine Ortsliste eintragen .

-ch- Die Preistreibereien auf de« Seefischmärkten haben , wie
aus Berlin berichtet wird , die amtlichen Stellen veranlaßt , sich
mit dem Plane zu beschäftigen , auf der Grundlage der bestehen -
den Fischgroßhandlungen an vier oder fünf Plätzen der Nordsee
und Ostsee große Einkaufsgesellschaftenzu schaffen, die gestatten,
den ganzen Seefischhandel der amtlichen Regelung zu unter -
stellen . Damit würde dann auch der Preis für geräucherte Fische
amtlich festgesetzt, also entsprechend verbilligt werden.

X Weizengebäck — ohne Hefe ! Wie wir erfahren , werden in
der Versuchsbäckerei der Reichsgetreidestelle nicht nur von sämtlichen
Mehlen der ihr angeschlossenen Mühlen Backproben hergestellt, son-
dern es werden auch zweckmäßige Mehlmischungen und Backversahren
ausprobierte Herrn F Nebslung , dem Leiter der Versuchsbäckerei
der Reichsgetreidestelle, ist es gelungen, durch besonderes Backverfah-
ren . Weizsnmehlgebäcke ohne Hefe herzustellen. Die Gebäcks unter -
scheiden sich kaum — weder in Form , Farbe und Geschmack — von den
sonst üblichen, und haben noch den Vorteil längeren Frischbleibens
als diejenigen mit Hefe hergestellten. Da ? Backvcrfahren ist daher
von großer Wichtigkeit , weil durch diese Erfindung bei allgemeiner
Einführung erhebliche Mengen Rohstoffe ersparrt und der menschlichen
Ernährung auf einfache Art zugänglich gemacht werden können. Die
Reichsgetreidestelle stellt dieses sehr einfache Verfahren , welches auf
einer Neuzüchtung von Roygensauer auf Weizen beruht im Inter -
esse der Allgemeinheit kostenlos durch Veröffentlichung in den Backer -
fachzeitungen zur Verfügung . >

# Wichtig für Kriegsbeschädigte ! All« Gesuche von Kriegsoe-
schädigten an den MMtävfiskus , wie Rentenansprüche , Gesuche um
Zusatzrenten. Wiederaufnahme de» Heilverfahrens usw ., sind stets
an den zuständigen Bezirksfeldwebel Zu richten. Gesuche , die an höhere
Stellen — etwa dem Kommandeur oder an das Kriezsminrsterium
in Berlin gesandt werden , gehen zur Feststellung des Tatbestandes
doch stets an den Bezirksfeldwebel zurück; es kann aber vorkommen,
daß sie wegen lleberlastung der Behörden zunächst drei bis vier
Wochen liegen bleiben und der Bittsteller dann Bescheid erhält , er
möge sich an den Bezirksfeldwebsl wenden — ein kostbarer Monat
ist verloren gegangen ! Am sichersten und einfachsten erledigt sich das
Gcfuch durch einen Gang zur zuständigen ' Stelle , wo alle Papiere
und Formulare vorliegen und alle nötigen Feststellungen gemachtwer-
den, sz daß das Gesuch aufs schnellste erledigt werden kann. Auch
die Hilfe ftagwürdiger Winkelkonsulenten. die nur Geld kostet, wird
dadurch überflüssig.

3 Im Kaffee Bauer findet heute abend das Abschiedskonzertdes
des Kapellmeisters Easella (mit verstärktem Orck>e^er) statt .

A Im
"Kaffee Odeon findet heute Donnerstag , abend 8Va Uhr .

„Großes Sonderkonzert " mit verstärkter Kapelle unter Mitwirkung
des Zithervirtuosen Herrn Ferd . Kramer aus Reichenhall statt , ( s. A .)

— Richard Wai ;ner -Wbend Hutt -Dillmann . Man schreibt uns :
Robert Hütt , ein Karlsruher Künstler , dessen glänzende Laufbahn
alle seine Freunde mit großem Interesse verfolgten , wird am 7. De-
Mlber im Museumsaale mit Hofrat Dr . Alex. Dillmann , der unser
Konzertpublikum durch sein wunderbares Sviel Wim oft entzückt
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hatte , einen Richard Wagner -Abend geben. Karten in der Hofmuf«

kalienhandlunz Hugo Kuntz Nachf ., Kurt Neufeldt , Kaiserftr . 11 *.

Auszug aus den Mandesbiichern Karlsruhe .
i Todesfall«.

27 . Nov. : Magdalena Slembruster, alt 52 Jahre . Ehefrau

aasê 'A-/.varahaM̂janmairiida11»im ttmn

9 . . ächis
«Zobener
Mineral -
Vastitten

Iilt ^emäßeSltbetgad « : Nachahmungen weise man zurück .

Karlsruher Strafkammer.
A Kerlsruhe , 28. Nov. Sitzung der 2. Strafkammer . Vorsitzendet

Landgerichtsdirektor Cset ; Staatsanwalt Dr . Hasner .
Der Kaufmann Johannes Willi Weiß aus Pforzheim bot sich

Pfo rzheim einer Zigarre, ^Händlerin als Schreibhilfe an und puwp
sie dann an . angeblich um eine Stempelsteuer p bezahlen . Tatsachuq
verwandt » Weiß die 12 .50 Mark , die er erhielt , zu anderen Z^ cae
Einem Pforzheimer Hotelier versprach er 13 Kilogramm Schwe tn
schmalz durch einen Eisenbahnschaffner aus Stuttgart nach Pf ot $ 5JiÄ
schmuggeln zu lassen . Als Preis für das Schmalz ließ sich ■£ .?
67.50 Mark bezahlen : die Ware wurde natürlich nicht geliefert . •
hat schon eine größere Strafliste , u . a. ist er wegen Betrugs u .
wegen Zuhälterei vorbestraft . Wegen mehrfachen Betrugs im
falle wurde Weiß zu 1 Jahre Gefängnis , abzüglich 4 Wochen um
suchungshaft verurteilt . .

Der schon 17mal vorbestrafte Fuhrmann Friedrich humm « w
Barbelroth ( Pfalz ) stahl auf dem Bahnhofe in Brötzingen einen «®*

Kahlen im Gewichte von lVi Zentnern und verschenkte die Ware a
den bereits llmal von Strafgerichten verurteilten Konrad
Fuhrnlann aus Weilheim . Wegen Diebstahls im Rückfalle aül „
Hummel zu 8 Monaten , wegen Hehlerei Schempp zu 6 Woche» ®
fängnis verurteilt .

Am 31 . Oktober bekam «ine Hauseigentümerin in PforM »
einen mit „Heralt " unterzeichneten Brief . Darin wurde von " .
Frau verlangt , sie solle einen Betrag von 500 Mark cruf einer » a
bei der Friedenslinde in Pforzheim am 1 . November niederlê -
Tun sie das nicht, oder zdgen sie die Sache der Polizei an . da
werden sie ermordet werden. Die Kgjährige Frau wurde durch t>te<
Brief begreiflicher Weise sehr erschreckt, sie wußte aber den nch^ -
Weg zu finiden : sie begab sich auf die Polizei und zeigte die
an . Der Kriminalpolizei gelang es . als Täter den kaum löjähng .
Goldschmiedslehrling Albert Max Rapple aus Brötzingen festzul^
len . Wie der junge Mann in der heutigen Verhandlung aus ^ SFj
hatte er die Anregung zu einer Erpressung sich aus Schundroma^ .
geholt. Im heutigen Verhandlungstermin gab Räppls seine 3 » «
tat zu , er wurde von der Straftammer wogen schweren Erpressû
versuck-es zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt .

Die Ehefrau Johann Bitte ! aus Pforzheim hatte mit einem
dern Hau ?qenossen Streit , aus dem sieb Tätigkeiten entwickelt«
In einer Art von Notwehr nabm ftrnu Nittel ein nüt>lick>«s 3 ^ ^ - ,
tarstück des Schlafzimmers und stblug ihn dem Gegner derart ^
den Kopf, daß das Geschirr in Scherben ging . Dann hob fa ..

'
'Henkel auf und warf tbn dem ?>a"s" eno ^"n nnck . Das S ^ ?^'
geriet zu Pfor ^ eim ba^t« 5?ran Nittel ?'< Pf "̂-»^ eim ws^«n Korps
ver!«<-unq ? u 5g Mark Geld'^rafe verurteilt . Ge ?en das Urteil ha -
Fran Wittel Berufung eingelegt , die heilte von der Straftammer
wovfen wurde . ,

pfll*

Karl Ärmbrustsr , Wagner :
^

Julius Ö?renheim , a' t 70 I ' ?'re , led
^
S-

Kaufmann : Aug. Kunzmann , alt 50 Jahre , le^ ig, Schneider.
?g. Nov . : Eugen Hu' tingsr , alt 48 Iah ?« , E '

. emunn , Schloil' ^
Sduard Heller , alt 66 Jahre , Ehem . , Scfm 'ed ; Anna Krrutz. a
53 Jahre , ledig , ohne Beruf : Rud . Bchner , alt 31 Jahre , Ehswa»^
Dreher .

B« rdig «nsoieit und Tra ««rhaus erwachsener Verstorbenen.
Donnerstag . 80 . November. 2 Uhr : Eduard Heller, Schw^

'

Morgenstraße 231 . — 3 Uhr : Anna Kreutz , Grcßh . Domänenia»

tochter, Herrenstraße 50 b.

Wasserstand des Rheins . .
Sckulierinfek. 30 N >' v . morgens L Nbr 1 .68 m ( 29 sr oti . 1 .73 *

Helft. 30 Nov morgens 6 U 'it m ( 29 . Neu 2,90 m )
?« a»au . 30. Noo morgens 6 Ubr 4 4i m (29 . Nov . 4,55 «») \
Mannheim . 30 . No » . morgens 6 Nhr 3 . ^ 7 m (2 ^. Nov 3. S0 ^

Vergnügung?- und Vsreins -Anzsiger.
Donnerstag den 30 . Novenibcr

Colosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Schwarzwaldverein . Vereinsabend im Moninger. Konkordiasaak.
Ver. ehem. gelb . Dragoner . SV, Uh: Vereinsabend im ReichskanM̂ ,

6

Meltenivsnde .
Roman von Horst Bodemer .

( 56. Fortsetzung. )
Herr de Rcoel seufzte, indem er zu DesirHe Kayscrsbcrg

sagte : „Ich weih! wohl, man hat die französische Jugend völlig
verlottern lassen ! Unter uns , ich habe Nachrichten erhalten ,
von sehr vertrauenswürdiger Seite , daß unsere Leute im eigenen
Lande schon hier und da geplündert haben ! . . . Also wenn
Sie nicht Ihr Heil in schleuniger Flucht versuchen wollen, dann
kommen Sie mit zu uns . damit Sie wenigstens unter mann *
lichem Schutze stehen !"

„Zu freundlich. Herr de Neveli . . . Danke! Aber ich
bleibe hier !"

Die letzten Worte waren mit solcher Entschiedenheit gesagt ,
daß sich der alte Herr wunderte .

„Aber was denken Sie sich eigentlich. Komteß? Sie kennen
den Krieg nicht ! Ich habe Mexiko und 1870 mitgemacht!"*

. Einen kleinen, geladenen Revolver trage ich immer bei
mir ! ' '

„Und gesetzt den Fall , — es ist durchaus nicht ausgeschlossen,
*— Sie kommen überhaupt nicht in die Lage ihn ziehen zu kön -
nen , weil man Ihnen gar nicht die Zeit dazu lassen wird ? . . .
Konit>'ß . Sie sind auf dem Parkett groß geworden, kennen das
rarhs Kricgerleben nicht , ich beschwöre Sie " . . .

Hoer Dösiröe Kaysersberg schüttelte eigensinnig den Kopf .
„So lern ich

's eben keinen ! Vielleicht liegt mir sogar
daran ! Ich kann Ihr liebenswürdige ? Angebot wirklich nicht
annehmen . Herr de Revel !"

Der alte Herr fuhr wütend heim . Wenn man solche Schön¬
heit war ! , . , Und man kam verhungert, halb wahnsinnig

aus den Schützengraben, — im Rückzug ! Er hatte es durchge -
macht , er wußte Bescheid ! . . . Nun , mochte es jeder so bekam-
men , wie er es haben wollte . Er hatte feine beiden Schwieger-
töchter bei sich , — seine Söhne standen im Felde, — die zu ihm
gekommen waren , um hinter dem „Pormarsch" nicht allzuweit
zurückbleiben zu müssen . Sie wollten sich Köln , Wiesbaden ,
vielleicht auch Frankfurt ansehen, und später natürlich Berlin !
Und nun zitterten sie vor den deutschen Barbaren ! . . . Es war
eine ganz fürchterliche Zeit ! Und wenn man auf den Oberst-
lcutnant Driant gehört und sine „vernünftige " Regierung am
Ruder wäre , hätte man , unter den günstigen, politischen Ver-
Hältnissen , doch ganz anders abschneiden müssen ! War erst der
Feldzug vorüber , dann sollte es den Republikanern schon einge-
tränkt werden ! Das blieb wenigstens eine Hoffnung in all der
Traurigkeit ! . . .

Defiree Kayfersberg hatte nur noch einen Gedanken! Er
war ihr nahe ! Er mußte als Kavallerist unter den vordersten
sein . Und daß man ihm Gelegenheit gab. möglichst schnell
hierher zu kommen , das stand bei. ihr fest. Sie hatte ja kaum
einen Schimmer von dculjcher Disziplin , die auch den sehr hoch -
gestellten nicht erlaubte , ein wenig auf eigene Faust Patrouille
zu regten. Und wenn ihr auch Bedenken dann nnd wann kamen ,
so verwarf sie die rasch wieder, sie fühlte ja , daß er ihr nahe war !
Das Gefühl wurde schließlich zu fester Gewißheit ! Wenn er . im
nächsten Augenblick mit einer Patrouille lachend vor dem Schlosse
gehalten , sie hätte sich nicht gewundert . . . . Ja , und was dann ?
Wag fragt Liebe nach dem — dann? Wenn man bangte , sich
sehnte seine liebe, männliche Stimme wieder zu hören . . . .
Es würde sich schon finden , was „dann" kam. . . .

Und nach zwei Tagen fvrengt « bei Morgengrauen wirklich
eine deutsche Patrouille vor das Schloß , obgleich am Ab^nd vor¬

her die Bewohner aufgeatmet hatten , weil sie erfahren , daß
^

Chalvns aus starke französische Kavallerie vorgetrieben
war zur Sicherung der Bahnlinie St . Hilaire —St . Meney^ ^

Verdun . Sogar den Kriexsplan wollte man wissem ^ ,̂

gelockt und dort vernichtet werden ! . . . Da uroen ^ eDeutschen s?llten auf den riesigen Truppenplatz von

fürchtungen zerstoben . Großartig war der Plan . Wenn
Joffre gelang , dann konnte alles noch gut werden ! 9Zeüt , ^ „
mußte es einfach ! Wie hier hatte man auch an anderen
den Feind lediglich deshalb ins Land gelockt, ui)t ihn
sicherer vernichten zu können! Und dann gings wie ein
belsturm nach Deutschland hinein . Bis gegen Mitternachl
man diesen genialen Plan in der Dorfwirtschast und wer

^Bedenken hatte , schrie am lautesten , damit er nicht
Hasenfuß oder gar für einen „Verräter " gehalten wurde.

^
Man musterte deshalb die starke Patrouille , die ein

rer Hularenoffizier führte , höhnisch, mit herabgezogenen - •
^

winkeln . Man wunderte sich auch nicht , daß der Offizier M
dem Cchlrßportal aus dem Sattel schwang und dem Kai '

auf französisch zurief :
^ c1,

„Führen Sie mich mit diesen zwei Mann sofort
Turm ! Und wenn Sie das geringste verräterische o
machen , sind Sie ein Kind des Todes !" , . .eIt

Der Kastellan ging stumm voran . Warf schnell noch e ' ^
Blick auf die Patrouille . Mindestens zwanzig ^ ,crö
mußte sie sein, ein paar Mann hielten auf der Straße . '

0
ritf den Leuten , die neugierig aus ten Fenstern sahe'i , J\

'
gp

zurückzuziehen , das Betreten der Straße sei bei soforrlge > •

schießen verboten . . . .
(Fortsetzung folgt.?
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Billige Buche
Neuausaaben . Antiquarische Werke . Neue Bu

jeder
Band

1 .10

Neuausgaben .

Für Knaben
BarfuB , Treue Freunde , Abenteuer
Schwab , Sagen des klass Altertums
Sinrock . Deutsche Heldensagen
Münchhausen , Wunderb Reisen
Don Quichottes wunders . Abenteuer
Gullivers Reisen in Lilliput /
Robinson CrusoS ». Campe

FDr [ ünger ®

Knaben u. Mädchen
Andersen , Märchen Märchen aus 1001 Nscht
Bachstein , Märchen Hautf , Im Zauberlande
DeutfcheVolksfagen Robinson Crusoe je i Bd.
Cooper . Der Wildfteller Don Quichotte qc
Grimm , Kindermärchen Hey .lOOFabeln »Jü -J

Möbnhon v Grimm . Godin , Bechstein u . a .
iYldrüHcll Reich iilustr . Buch ml' 6 farbiq .

Vollbildern v. W . Planck , mit groß . O 35
Schrift , groß . Format , geb . , antlqu .

itiiitiitttitiitimituiitiuiimiiiimtiiiisiiiitiimiiimtiiiiiiiHniitmu
I | /nnin Rnh von Th Vclbehr . f
| IMIIlly OUU Hlustr . vonNeuenborn . -
1 Ein Tiermärchen aus dem Urv. ald . s
I In Geschenkband an' iqu. 1 §

I
früher 3 .50 . |

iiiittttimimiftiiifittttiimtiitmitittiiiiiiimiifiiiiitmtiiiittiiimii?

Andrees HandaSBas
in 413 Karten M t vollst , aiphabet . Namens -
verz . 6 völlig neubearb Au l . — Käufer
►önntn di =s nach dem Krieg v raltete -1 Karten
im Neudruck nachbeziehen . __ —
Elegant gesunden regulär

Konvorsat ' ons «
J\ÄeyePS Lexikon , 6 ( ie zte voll¬
ständige ) Aufl . 24 Halclederbän e . 2 Bände
andere Rüc ^en -V r ierung . .
Antiquarisch . früher 240 —

i | Das goSdene Lachen
Humor , Fanrtilienscha 'z . qes . von IO
Rud . Presber . Antiqu . , früh . 20 .— ■

Antiquarische Werke .

Unsere Krie ^ s - Jugendbiicher . leder Band 1 .2S

Neue Bücher *

Für Mädchen
Im Schlachtgetümmel des Weltkriegs .
Wir von der „Vöve ". Husarenstreiche z . See .
Kampf in Urwald und Sümpfen .
Unser Hindenburg .

Im Granatfeuer des Schlachtfeldes .
Der Kampf in Feindesland .
S . M . S . „ Emden " und sein Kommandeur .
Ran an den Feind . See - und Fliegerkämpfe .

>i,»»i» i» i»»,i»»»»» i»»»» i»iiiii »»»i» i»»»»»»>»>>>>»»»»ii»»»»»»»»»»i»i»«»»»»i»»»»»»»»»»»»»i» i»» i»ii»»»» i»i»i»

I Vom HeEdenkampf der deutschen Flieger =
Ein Ruhmesbuch der deutschen Tapferkeit . Das iilustr . Werk enthält u . a . : <1 JJO ^
Immelmann u . Bcelcke , ihr Leben u . Ihre Kriegserfolge , n . Orig . -Ber . geb regul . -

?>U» I» » I» I» I» » II» » » I» I» ,II» » » » I» » II» » » <>» » » >» >>>>>» >» » » » I» >» » >» » » »» » , » „ „ » » » » » » » » » » » » II » » III» » » » ,,

Zur Unterhaltung und Belehrung der Jugend .
Hamanns i ; , JucenCireunJ Das groBe Weltpanorama

ältere Jahrgänge , antiquarisch , Reisen , Abenteuer , Wunder , Entd ~ckungen
früher 6 00 . . . . . . älrere Jahrgänge , antiquarisch , A QR

früher 750 . . . . . .

Deutsches Mädchen - Buch
ältere Jahrgänge , antiquarisch . O ( Z fX
früher 6 50

«Jeder Band

1 .25

Deutsches Knaben - Buch
ältere Jahrgänge , antiquarisch . O
früher 6 .50

i»» iiiiii,i »i,»» ,» i»»»,i» ,ii»„»» i» 'ini» ,»,,» ," ," | i„,,i »»»» i»i,i,»i»,ii,i» i»iii» i,, »,lii,»i» i» i» ii,» i» i» i» 'i»H»i,»iii 'ii » ,i,i ' ,iiiTiiü
- TtiA ^ vIrnntl Pensionsgesch . für ig N/ädch . v. E . Rhoden . Wohlt . <■ -
| liCl 9 lOtZlÄCPgSI Ausg . Original ext in Gesch ni<bd . Jed . Bdj regul . z

Band 1 : Der Trotzkof
*"

Ban 3 : Trotzkopfs Ehe
Band 2 : TotZ ' Op ' s Brautzeit . Band 4 : Trotzkopf als Großmutter . |

Tiiiiii»»riittrf,it»» i» i» ii »»» i»*»mi„ ,» i» i',; ,» i»»»i„» ii »»uuiiiti»in >(»,uii»uiuH»»niiii »»ti,ut>Hi»»u»i,uii»»n»MHtiiiiai»i»»HT

Augustl , Elisabeth
Clement , Fräulein Wildfang
Felseneck , Pensionsmädel
Felseneck , Was Gertrud erlebte
Petersen , Heiderösleln
Rittberg , Prinzessin Goldhaar
Schotte , Kränzchenschwestern

Bilderbücher 5uÄf
Hoffmann , Struwwelpeter # . regulär 1.89
Busch , Max und Moritz . . regulär 3 .00
Die lustigen Feldgrauen , großes ,

unzerreißbares Bilderbuch . . . 275
Hurrah , die Eisenbahn , lust Bilderbuch 125
Wir müssen siegen , Soldatenbüch „ . 1.10
Des Kindes liebste Tiere . . . , , 1.10
Treue Kameraden , Sol . atenbuch » . . 1.25
Caspsri , Die Sommerreise . . . . 2 .25
— Vom Hans , der nicht arbeiten will 2 .25
»- Gretel und Walters lustige Reisen 1.25
— Das lebende Spie '

zeug . . . 2 .25
— Fürs Kinderherz . Humor u . Scherz 1. 25

Klassiker. Romane. ! Kochbücher.
I Wilhelm Busch ÄÄ1S 1
| 13 Bildergeschich .en . gebunden Qg .- -

= ■ wwm-mr m m s - . w " — - - — — — -
Rwim»fiiniimwiimn»i»nnmiiiniummm»nn»fWiitnn»iiiiummw «wiHiiHMiui umi»uuiintiiiiwitit>iiiniiiinuiH»tnniummiM >»iiH«Mn»iff JkiNttmniiifniiiuiiuiiiuuiiiuiiuiiiiiiiiiHiiiiiuiuiiuininffita

Ein neuer Bloem
„ Vorm rsch " . Selbsterlebt Kriegsromand »s
Dichters Sof . n . Erscheinen vorrätig . C

Gebd . Regul . Preis ca .

Die Bergpredigt
und gold ^ "druckt auf Handbütten
In Pergament gebunden Qu

^
rt -

g 50form früher 10.-

'Hermann

Courths - HSahler -
Jeder B nd regul .

Der stille See . Roman . Ich will . Roman ,
/ ndere Bücher der beliebten Erzählerin sind
In großer Aurwahl im regul . Preis voi 1.—

bis 5 .— ständig vorrätig.

PtffplcfAinA Musikalische ,LUt/HMcint ; Band 6i en1h> u a .
Potpourri aus Tiefland , Wisn , du Stadt meiner
Träume , An der Weser , und viele E
• ndere beliebte Stücke , gebd . regul .

Dante K,
e göttliche

mit Bildern von
G . Dor6 In Halbleinen regul.

Komfidl «
2 .50

lllllilliiiihI

Brosstassl . M Hofthtitw
1

Mittwoch , den 6 . Dezember 1916 , abends 8 Uhr

Z . Sinfonie -Konzert
des Grossh . Hoforchesters .

fc »:tung : Hofkapeümeister Alfred Iiorentx .
Sol:sin : 13067 .3 .1

Fraa Frieda Kwasfi - Kodapp , H
Großh . Bad. Kammervirtuosm.

Vortragsfolge :
1 . Ouvertüre zu der Oper „Genoveva" . R . Schumann .
2. lilnvierUoiizert C- Mo'l L . v .Beethoven.
3. Sinfonie „Ländliche Hochze't"

. . . . C. Goldmark.
4. Variationen und Fuge über ein

Thema von Telemann M . Reger.
5l Tod und Verl * Wirrnis , Ton-

d .chtung tür großes Orchester . . . . R. Strauß .
Karten zu Je 5 .—, 4 .—, -i —. 2 .50 , 2 .- , 1 .50 ,
1.—, — .80 sin i bis einschließlich D.enstag, den 5 . _Dezbr .
in der Musikalien - Prily Ecke Kaeer-

h?ndl'in ? « III »» iTlUIiCI j un(j Waldstraße
von 9 bis 1 und 3 bis " Uhr, am KonzeKtage jedoch
nur an der Hoftheaterkasse in den üblichen Kassenslunden

erhätlich , — Programm IO I' fg .
Oeffentiiehe Hauptprobe : Mittwoch , 6 . Dez . , vorm *

10 '/» Uhr im Hoftheater . — Eintritt Mk . 2 — .

O IIC3 C3I ' C3IIOIIC3IIOHC30IIOHC ? IIC3IICDIIC3 0

Kaffee Bauer
uimimiiinmiiiimiuiimiiiiiiiiuimiHiiniiiiimmtiiiiiitimiiiiiimmmiiH

Heute Abscbisds -Abend
des Kapellmeisters Casella

(verstärktes Orchester .)
13112

Ab morgen Freitag :

Rünsller- Kapelle „Knierim".

Seifet » -«
Daegon ». billigst ab» u -

% i 10022
^ »ewter et

^
Oben b t wsj .

Neutuchadf - Ue.
Lumpen . Säcke. Hücker. Zel »
»» ngen .« lt - Metalle .Flascken u
Kise » . beschlaanahmefr .. leuft
Feuerstein . Waldhorn «». i>7.

Kaffee ßdeon
Heute Donnerstag abend , S ' /iUbr

Broßus Sonder -Honzert
mit verstärkter Kapelle n . Zither -Solo - Einlage
von Zither -Virtuose Herrn Ferdl . Kramer aus Reichenball

Prosrraaim «
1. Porta Hunijaria, Marsch . . .
2 . Ouvertüre r . Op . „Raymond* E. Morena .

A. Thomas.

0
0
0
0
0
0
g
o
0
0
0
0
0
o
00

5llC =>IIOIIOIIOOIIC3IIOOHOIIC3il (= > IIC3IIOÖ

1 . S . Bach
2. Haydn
3 . Mozart
4. Joh . Strauß

9. Mendelssohn
10. Schumann
11 . Joh. Brahma
12. Meyerbeer

3. Ballade der enta aus „Der fliegende
Holländer" R. Wagner.

4. Potpourri a. d . Optle . „ Boccaccio". . Fr. ▼. Suppe.
6 . Meditation zum I. Prelude . . . . Bach-Gounod.
6. Ein d :utsc les Vo'ksl .ed : „

's kommt e n Siegfr. Ochs.
Vogel geflogen" im Stile ältererer u. neuer Meister :

Thema ;
6. Verdi
6. Gounod
7. R. Wagner
8. L. v . Beethoven

13 . Militärmarsch .
" 1 Pause , - 13M0

7 . G'schic .ten a. d Wi ner Wald, Wa'zer Joh . Sirauß.
n it Z ther - Solo v. Ferdl . Kramer aus ReichenhalL

8. Ein Abend amTraursee , So o für Zither Frank.
Solist : Herr Ferdl . Kramer.

9 . Dra -'Ben in Sohürbrunn Benatzky.
10. Groflas Potpourri a. d. Singspiel „Das

Dre mä lerlhaus" Schubert-Berthe
11 . Zwei FuOerln zum tanzen a. d. Optte .

„ Die ■ aiserin" Leo Fall .
12 . luna Park . Marsch Gilbert .

Trockenwäsche .
Die Wäsche,

Sie »m midien »nd (leimte! tonten Fol,
übernimmt 13099 . 12.1

Dampfwaschanstalt August Pfiltzuer,
KarlSruhe - Riippnrr , Langest » . 2

VM - kaufen
Sie

Poppen-Perücken
aas echten Haaren
tind Angora -Haaren ?

Rabattmarken auf alles !

K>£*
00

H . Bieler
beste und erste Karls¬
ruher Puppen - Klinik

Kalserstraße 223,
zwischen Douglas- und
Hirschstr. Teleph. 1658 .

he I
hüng . H

+ 1
Diese Woche

garantiert 1. Dez. Ziehttng .

Batifchz Rote
Geld Gotterfe

33 8 Geldgew u .lPrämiebar

37 000 Mk
Mögl. Höchstgewinn

15000 Mk.
3327 Geldgewinne

22000 Mk.
Lo:eälMk,ll Lose 10Mk. .
Portou Lste30Pf ., empfiehlt

Lotterie -Unternehmer

J . Stürmer
StraBburg I. E» Langestr. 107
Filiale Keh a. Rh ., Hauptstr .
In Karlsruhe Carl Gütz

Hebelslr. U/15 ,
und Franz , Pecher ,

Ka 'scrstraß, ;. * w a

Pelze
bekannt billiirst ,« «

Wiliielmstr.34.iTra .
K ltnsannnhÜrle» Ao»niihtr) oreis 1.

Ick» kaufe SÖ38810

ganze und zerriffene , Mebl -,
^uckersäcke :c., Lumpe « u . sark »
lumpen tirob u. klein, aller Art ,
mit Gcnehmiouug der Reichs ,
sackstelle u zahle Höchüpreise.

Osias Stern ,
^ nrlSriil ' r i . ^ . . ' rnnfn ftr. 10.

üchtuitg !
Kaufe

Korken
und zahle die hödisten Preise !

S . tier , <3 .- 9388
Morneustr . 25 , 2. St . rechts .

ypifp ^ iu 2i7n .

l« r ^ aule
jeden Posten getragene 701

Schuhe und St e>!
wenn auch reparaturbedürftlg .
Weiniraub. Sronettjlc . 52-

1 Telefon 3747.

fliAra werden laicu und btUip an , eiertigt in der
«ÜHl , I" liill ^ rurferei der . .Vadiidren Pres 'e".

G. chiierjaljiiches boiliento p äailetoije.
Tonuersta ». den 30 . November 1916 .

17 . Borstellung der Abteil . V (staue Karten ).

Der Gvangettmann.
Musikalisches Schauspiel in 2 Akten <der zweite Mt in zwei
Abteilungen ! nach einer in den Erzählungen „ AuS den Pa »
pieren eines PolizeikommissäcS " von Dr . Leopold Flor .

Meihner mitgeteilten Begebenheit von Wilhelm Kienzl .
Musikal . Leitung : G. Hvsmann . Szen . Leitung P . Dumal ,

Personen :
Friedr . Engel . Justiziär (Pfleger ) im

Kloster St . Lthmar . . . . . .
Martha , dessen Nichte u . Mündel . .
Magdalena , deren Freundin . . . .
Johannes Freudhofer , Schullehrer zu

St . Othmar .
Mathias Frcudbofcr , dessen jüngerer

Bruder , Aktuariu » ( Amtsschreiber )
im Kloster . . . . . . . . . .

? aver Aitterbart , Schneider . . . .
Anton Schnavvauf , Büchsenmacher .
Friedrich Aibler , ein Bürger . . .
Dessen Frau
Frau Huber

Gottfr . Hagedorn .
Aenne Drude .
Marg . Bruntsch .

Mar Büttner. $l
Josef Schösset. >
HanS Bussard .
Fritz Hancke.
Jan van Gorkom ,

Maadaleiia . Bauea ,
Frieda Metier .
Eugen Kalnbach .
Josef Grödingee .
Marie Gericke.
Heinrich Blank .

Bürge « »

Hans , ein junger Bauernbursch .
Der Nachtwächter .
Eine Lumpensammlerin . . . .
Ein Leiertastenmann
Bcnediktinermönche , Klosterknechte , Aufwärterinnen .
. . . . . Volk, Bauernvolk , Kinder .
Ort der Handlung : Erster Akt : im Benediktinerkloster
Lthmm m Niederöfterreich 1L20: zweiter Akt : Wien

A « fang Neben Nbr. cwde » oü "î lO 'dtu
S &enfctaffe von '/,? Nbr an . Grefte PreU » .

Der freie Eiatritt ist für beut » anfgehobe «.
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Tm Kampfe für das Vaterland fiel

Herr

Wilhelm VOllinger
Kaufmann . Beamter der deutschen Waffen -

und Munitionsfabrik in Karlsruhe .

Wir werden desselben stets in Ehren
gedenken .

Seine Kollegen .

Zu unserem unsagbaren Schmerz folgte
, unserm lieben Fritz im ileldentot am 22 . No¬

ll§ vember auch unser lieber Sohn und Bruder

Wlielm Steinsielt

Ii

Unteroffizier und Offiziersaspirant
Im 2. Nassauischen Inf . -Regiment 88.

Gagrienau, 29. November 181 (5.

Familie W. A- Steinsiek.
Beileidsschreiben und Besu&ie rlskend ab¬

gelehnt . 4841a

Statt besonderer An ^eitre .
Nach Gottes Willen fiel in heißer Schlacht am

jfcj. Nov. fürs geliebte Vaterland mein lieber Mann,
unser ' Wer , »ohn ; Schwiegersohn , Bruder . Schwa¬
ger , Neffe und Enkel

Heinrich Linder
Unteroffizier in einem Ersatz-Resiwent

im Alter von 27 ' /z Jahren . 4S98a
Um stille Teilnahme bitten :

Tj«ii «e 1 .5ml er , geb . Eccardt , riehst Kind.
Familie Eceardt .
Familie Oberlehret F . Linder ,

Weisweil, Rappenau , 29. November 1916.

Danksagung .

Für die herzliche Teilnahme
an unserem schweren Leid sprechen
wir unseren innigstet } Dank ans.

Im Namen der Hinterbliebenen :

Sofie Isaac -Mahler ,
Pani Isaac , t30U

Karlsruhe , November 1916 .

Trauer - Hüte
tn jede »' Preisings stet » vorrätig 6701

WaldHtr .isne 3 ? !
und 20 .Stocfcw . ßnüs & iiD ,

jyrg | | k | 7 Karlsruhe
■ Karl- Friedrichetr . 21 j

Flügel * Pianinos
Harmoniums

33114
1

iuiiiiMtiiiiini erster deutscher Fabriken , mmuim ««» I

i Gebrauchte Instrumente werden zu höh . Preis , eiegatawseht.
i .

"
j V - . führung d . Instrumentebereitwilligst u . ohneKaufzwang .

Ausstellung und ffepkouf i
von

Arbeiten Verwundeter und Kranker
hiesiger Lazarette

von Samsfag , den 2 . Dezember bis Dienstag ,
den 5 . Dezember, abends 8 Uhr ,

im Künstlerhaus , Eingang SephlenstraBe.

Eröffnung des Verkaufs :
Samstag mittag 12 Uhr .

Geöffnet : Täglich von 11— 1 und von 3—6 Uhr.
Eintrittspreise : Werktags 20 Jf , Kinder Iü *f ,

am Sonntag allgemein 11) -J •
Soldaten und Verwundete haben freien Eintritt .

Kein Kaufzwang !

Erfrischungsraum geöffnet von 4—6 Uhr .
( Tee , Kaffee , Schokolade . Limonade u . s .

zu mäßigen Preisen ).
Nachbestellungen auf verk . Gegenstände werden

nicht angenommen .
Zn recht zahlreichem Besuche ladet ein

13007 Der Vorstand .

1 ! Januar 1917 : Kriegs -, Besitz - und |
Umsaifsteuerurktärungen l

7t*ratung tmd "Beredhming. "Bilanzen , Vet mof/an/f ganfvf«Hunp*n . GeminntrmUtlatufen,
• • Strengste■VersekwUtgtaihat.

'
1009S 1

ÄsSWe 'GmitjanG - Qeftttflfiaft m . b. 0 . 1
Fernruf IS2Q Karlsruhe ßrbprinzensir . 31.

ii?!iiiranii« iHmiiiiiir..';wiiniiiwnmBWEiiiBi)iwtJMiiitiiilJ

! Abhilfe !
gegen

Kleingeidmanoeä
Ersatz durch Metall - Marken

t für s , 10 . 10 m . 50 ,j löe « « it Firma für I
» uudschart fil - R « sl »hn « na . 4733a |

L . Chr . Lauer , MLnzprageanftalt,
Nürnberg — Berlin .

Lauf .
Zagdverfteigenmg .

Die Gemeinde Lauf . Ämi
Bühl , versteigert am ? »mü-
tag, de « 2. Dezember d . I ^ .,
»»» mittag Z Uhr , « lf dem
Raihause daselbst die AuS-
Übung der ^ eldjagd auf Ge¬
markung Lauf , bestehend in
ca . 590 Hektar und ca. 90
Qtftax in der sogen . Laufer
Mark bei Oberwasser auf
weitere 6 Jahre , wozu Stet
gerungSliebhaber eingeladen
werden . 4829a

Laus , den 28 . Rov . 1916.
Der Gemeinderat :

I . V. : 55 all , Bürgermstr .
Schönmetzier , Natschr .

Erste « Karlsruher

Detektiv -
Institut

KaiftcrstraBe 12S :
Ermittelungen . Bcoli .-K'hl -
unsen , llcirn ' s - u. soesi .
Auskünfte aller Art im In-
und . Ausland . B39417

Schuhwaren
nmiiaimmmumnimiiimiiiutuifflnmiiiiHi

teder Art « n
kainen Sie stets am

billigsten im

»r QloOus
Waldhornstr. 30
hei der KalserstraKe .

4 Schaufenster -

Trockenes

Bündelholz
Größe 20 cm lg . . 23X24 Durch ,
ntef?. . haben 2000—3000 Stück
wöchentlich abWer ! Karlsruhe .
Nbeintiasen , Siibbeckenftr. 44,
abzugeben und wollen ?lnge -
hole nn die

Vrnchsaler <i>esel>!chuft für
Holzhandel ». Kolzbe«rbe!i»ng

Ii» Bruchsal
eingere icht werde » . 4811a

„ Billiges FeU"
erkalten Sie durchAnschaffung
einer Centrifuge . Sotortige
Liefere . u . bequeme Teilzahlg .

Ii . Jähner . vruchsoi »mww» jo.4 nentrefttote 1. '

Mchhilsemilerriilit
in allen Schulfächern erteilt

Kttliftjmils»itm «-Pri«allise
Angebote unter Nr . ILS11

an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse .

An gutem , bürgerlichem

können noch einige Herren
teilnehmen . B38SS9

A >naiie » str»ne II .

Henen-Aiiiiige
und Ta « e» - Kostüme nach
neuester Fasson machtM bil -
[tasten Preisen Franz Novak ,
Aahringerftr , 13, II. B39380

Tüchtige Schneidert «
empfiehlt sich im Anfertigen
sämtlicher Damenkleider
außer dem Hause . 2)39136

BSrgerstr . 18 . Part .

Tee -Tablette »»
,.Ruli " auß reinem indo -
chines . Blättertee sind
anerkannt vorzüalicki

FiirK Haus uud fürs
tfelfc "

. 100 Tabletten 2ji
franko . Rudolf Linga .
Baden -Boden . Lebens -
mittelhandl . und Wieder -
Verkäufer gesucht . .«.-.a

WM
'
iiber «Ä ,

gebrauchte FLfier
zu verkf.

| Viirger -
f strafte 13 .

Repara¬
tur . wer¬
den schnell
besorgt .

Hanfe
soweit befchlagnahmefrei, . au
böchsten Preisen altes ^ >ien .
Lumven . Metalle . Papier : r .
^ H . David ,
Karl -Wildelmstr . S u. » 8 .

Ich kaufe
f»rtw «hrevd zetra «. Herren -
fletfcec . Ziixtel , Nhren 5S « fr
seu , Silber u . S? rill >nitei : , Uni -
faemett , Betten , Möbel , ganze
Henshaltunzen , Pfan ^ sibeine .
« n» bezahle liierfiir . weil daS
«rSßte Geschäft , dir höchsten
Preise . Gest . Angebote rrMt°
tet erste® und größtes
An - «. DerkaufsgejchSft

Levy , Markgrasenftr. 22.
671 ^ Telephon 2015.

Ich Zahle
für Tchnhe pro Paar von 1 Jt
bis 10 > . J . Brief >

5»#f«henftt , S5 .

n . SdinelOer
Erbprinzenstra0e31 . Ludwigsplair

Inh . H . Kahl 13073

Modernes Spezial - Haus
kür

Damen - nMSdckp-Kleldnn ^
Grosse Auswahl neuester

Kostüme,NiiMIinltl nn9
]ato . Regen: nnö 6ummi>
iniiiiiiiiiiNiraimiHmuuiuniiiiiiiiinnmHiHnuiniN #

filäRfel , RoftuniFodie , BSafen.
tMitiiiwtMiiniHiiiHiMiiiiKniiiiiHiiifuniiiiiMtttwiniHia

NoraensRodie und Jato .
IIIMHIIIIIIIMilHIMIIIIHIHIIIIINIIIItmiUlUlimilllllltlIHn

1 ss PS
zu kaufen oder zu mieten ge -
sucht. 4814a
Mailtzisensadrik M Wkzel ,

PsorzbeimrPrötzingen .
3,Ä " Nähmaschine
neu oder gebraucht , jedoch gut
erhalten , mit Garantie gegen
Barzablung . Angebote unter
Nr . SB39106 an die Geschäfts -
stelle d . „ Bad . Presse " erb . 3.3

Zu Kausen gesucht :
Sin Dame « - «?ahrrad . ein

Neinerer Füll ' »der Dauer -
brandofen . ein wachsamer
Ratteniänger oder Hofbund .
Angebote unter Nr . 4822a an
die Geschäftsstelle der „58a»
difchen Presse " . Z2
^SS ' SvimWaiid
öu kausen gesucht. Angebote
unt . B39R6 an die Geschäfts »
stelle der „ Bad . Presse " .

Zu Kaufen gesucht
ein oder mehrere , jedoch gut
erhaltene , gebrauchte

Gsbot - Eeppicho .

der ..Bad . Presse ' erbeten .
1 od . * 6iiiKlt » ' urAtelier .

fietfbnistevlUljU . Bankasten
od. deral . für Knaben , großer
Zimmertevpich z« kauf. ges.

Angebote unter Nr. B3S320
an die „ Bad . Presse " erb . 3.2

Eine zweiseitige ^jiehhar -
monika nu kaufen gesucht .
Gest . Angebote mit auxeriter
Preisangabe unt . Nr . B30403
an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse " erbeten .

Selimm 3nl . ' ffinnlel
zu lausen gesucht.

Angebote mit Preisangabe
unter Nr . B39408 an die «Bad .
Presse " erbeten

mit Ausstattung , ans gutem
Hanse , »u kaufen gesucht .

Angebote unter Nr . B39340
an die Geschäftsstelle der , Ba -
dischen Presse " erbeten . 2 .2

Tadellos erhaltener , wenig
getragener

Pelz mit Muss
von Beamten nur aus besserem
Hause zu kaufen gesucht . 2.2

Händler verbeten . Gest . An -
gäbe der wt . Adresse u . Preis
unter Nr . B38055 an die Ge -
schäftsst . d. . Bad . Presse " erb

Mes IMm
kaufen gesucht . 13011

Welvienftr . 17 , I links .

Kisten
gebraucht , aber gut erhal -
hatten , große Posten zu
kaufen gesucht . 13058

Karinrahe i . II .
g Wilhelmstrahe 57 .
mammmmmmmmm

Ê BMH
Vk5!e . rtig gebautes

SDoOnQaus
in ruhiger , vornehmer Lage
Bruchsals mit 3 Nierzimmer -
Wohnungen m. Bad . 1 Drei¬
zimmerwohnung . Garten mit
ertragreich . Obstbäumen , nebst
Anlage j>ur Geflügelzucht beim
Hause , ist unter günstigen Be¬
dingungen

tu verkaufen .
Ln eb . unt . B8V330 bef. die

GeschäftSjt . der Bad . Presse .
fittflÄ L̂orer ) , fel>r wachsam
«jUiiv a. schon , bill . zu verkauf,

Vstrgerstr . 1Ä.

Pferd (Pony)
gut im Zuy . mit Geschirr
evtl . auch ein Wagen , iind
preiswert zn verkauf . Luisen -
sirahe 44 . II (ChristianEmmel ).

M ' Derfiiiul
Ein junges .

schweres
Einspänner

Bferd .
Stute ,
braun .

hat preiswert zu verlausen .
S *« 7 Karl Langjahr .

Wösstngen . Seestr . 212.
Schwere « , älteres

Zugpferd
wegen Entbehrlichkeit preis -
wert zu verkaufen . Näheres
B « « Waldhornstr . 43 , Hos.

Inn «» " . ^ tuhl wird zulA »» ?? kaufen gesucht .
K3S37V Sreinsir . 1K. 1.

lNsriiva 4Pol >terstühle, ^ lur °
/ >t. lIlilV » garderoben , Diwan ,
einz . u . kompl . Betten . Tische.
Stuhle , Polstergarnitur , rot
Plüsch . Wasch- u . Nachttische .
Schränke , Sekretär , komplette
Kücheneinrichtg .. Waschmange .
Kopierpresse,Kommode,Stand -
uhr . Vertiko . Trumeau , 2 große
Spiegel , versch. Noten , Salon -
einrichta .u . sonst versch . Möbel .
Neukam . An- u . PerkausSgesch..
Lamms »?. <»» im Sos . B »» ,o2.!Z

15 St . gebr .. einz . Betten v.
S0 ^ ?an , Chaiselongue m . Decke
35 .F , Zimmertisch 10^t,Wasch -
kommoden 20 j , Bürotisch mit
Aufs . u . versch. bill . abzug . Hut .
Au - u . Perk .. Rronenstr . 1 .

Wegen Wegzug verichiedene

gebrauchte Wöde!
zu verkaufen . B3S383 .3.1

R heinstr . 55 , im Hof.

Chaiselongue , fi ^ an
B -»«- N .<löliIer .Saiütienstr .25.

Weihnachtsgeschenke:
SKouzert -Zithern . 1 Akkord -

f
itber . iMandoliue . 2 schöne
enstermäntel , 2 Anzüge für

starken Herrn , wie neu . u . ver¬
schied. and . Sachen bei Neukam.
B ^ >" Lammst », k . Hof . 2.2
Was aeianst , wird ansaeboben .

Ptüichgarnitur , Muff , Stola
u . Hut , braun , fchw . Krimmer -
Garnitur , weiße große Strauß -
feder , Paradiesreiher , Stuy -
reiher bill . zu verkauf . B39397

51aiserallee 51 a. II .

Diwans ,
neue , von58,65,70 jg an , hochf.
Dessins von 85 Ji an . 3339061
R . Köhler . Schtitzenftrafte 2S.

MMlchM ».
K

Wer eine solche, beste dual ,
(neu ), bei monatl . kl. Zahlung
kaufen will , sende seine Adresse

Zirkel 13, 2. Stock.
WnMiM. i£ * «"S:
Abofib . gchätienltr . 55 . n . 9?.̂ .

<i!cl « &renlic ) tska uf !
Räb - Maschine , direkt ab

Fabrik , tadellos neu , umstän -
dehalber äußerst billig abzug .
B39401 Schillerstr . 37 . IV.

Schreibmaschine
so gut wie , mit sichtb . Schrift ,
bill . abzugeb . Händler verb .

Angebote unt . Nr . B39341
an die GeschäftSst . der „ Bad .
Presse " erbeten .

K
1 bullösen und I Kochofen

!Ut erhalten zu verkaufen .' 39378 Anaustastr , « ». I.

3u cerHoajen :
Vertiko , Schreibtisch m . Stuhl ,
Sofa , Flurgarderobe . Liege¬
stuhl und andere Stühle , zwei
große Bilder (Landschaft ).
13003 Welfienstr . 17 . I lks.

Mdeü- mö ^roufföffer,
&0 Stück, ' etwa 3—5 Zentner
fassend, zu verkaufen . B393SS

^ ink . Efsenweinstr . S«

Ofsiziersmankei
getragen , aber gut erhalten ,
rür gro »e zyigur , bellgrau , für
30 Mit . zu verkaufe » . Ange¬
bote unt . Nr. B3S32Ü an d ie Ge¬
schäftsstelle d. . ? ad .Presi - "erb

neu . billig abzugeben . Angeb .
u . Nr . B39340 an die Geschäfts¬
stelle der^ ^ ad ^ resse^ erch^^ L

Puppen-Kaufladen
gut erhalten , ist zu verkaufe « .
B3937 ? Kre » ,str . 25 . T.

Guterhalt . , dreiarmige Gas¬
zuglampe , Offizier - od . Jagd -
muff aus Pelz u . Leder, wie
neu , billig zu verkaufen .
B3938 ^ Viktoriastr . 20 . ^

5 Servierschürzen .
weiß . bill . zu verkaufen . NA .
B39404 Durla - ' erftr . N. .

-Ml-
billig zu verkaufen . 1297t

Kronenstr . 5 ?.
Habe noäi einige Schlacht «

und Zuchthasen zu verkaufen .
Beirribeim .

» 39374 Cäeilienstr . 16. ,

Zuchtgeflügel.
Em Halm u . ZHennen tWi «»

terleger ). Märzbrut 1916 . zu
»erlaufen . B3SN «

Pampel , RuitSftraße 2S.
5 Legehühner und Sab «

preisw . zu verkaufe «. B393SS
Brahmstr . HS . III, Korner.

Residenz-
Theater

Waldstr.
HI'lllHIIII'lllllHIIlllll

Mittwoch bis einseht.
Freitag .

Treffpunkt an den Naeh-
mlttagen aus Kreisen dar

Gesellschaft.

Erstaufführung !

Der Einsiedler im
St. Georg.
R'mdrama in 4 Abteilung ,
naeh alten Aufzeichnung «*

von Fred Sauer .
In Szene gesetzt tot »

Emmerich Hanus .
In der Hauptrolle
Knut Owen

Friedrich Zelnifc
(Theater in der König»

grätzerstrafie).

Drei Täter
ein Sohn

Lustspiel in 3 Akten .

Szz schöne Wt «
Aktuell. 1M49

Sie nenesten Kriegs¬
berichte von alle»

Fronten

Ab

Aphrodite
verkürpert von

Moria Carmi
SollmöllEP

Vlaraktige « Kunstdram «.

Sommer-IdyH
Lustspiel in 2 Akte«

Wiener
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Privat - EnlbillijWMejU
^ empfiehlt 14438*

ro ZaüiW. Mmm , Beilke^ r. 23, Tel . M .

Seit beute ist meine
II» nicht mehr
<1 3214 , Tondern

Heinrich Rausch , Merl
SternbergsiraBe 17,

5562
18125

taPDftwabrDng von Kartoileln .
Schwabs Kartoffelkiste .

D .R.Q. M . 654 349 .
Trockene Lagerung. Luftzutritt vom
1 öden und allen Seiten. Die i/nter ten
Kartoffeln werden zuerst entnommen
Größe : 83X100X75 cm , 5 Zentner
fassend Jl 9 .SO . Bestellungen bei

«I. Schwab , Wilhelmstr. 49
Karlsruhe I. B.

Raiken von Abbruch Schicht.
>3113

e?W zu Kausen ml
eilvas zu oeiiiauien Dal,
m Lie -!e mi t.
MeSlelmerttSe'hzl.
elW zu tiueUn lud)!
fms zu Occmieien ö; i
'" ler .eri <t :u enoigreiriiue ;

'">?> bininftfn "t » < r

cad
'

rcl - en Presse
#* © efdr<ifttff : ene

M Reutlinger & Cie .

ftefilerftiofie 8 .

'MlilttjckMl
zusammensetzbar . Eiche dunkel
neu . zu Zbia . k 150.— zu ver-
kaufen . Angebote ui ter Sir.
18109 an die Geschäftsstelle
der . Badischen Presse " .

. .^ mvfrl, !« mt » im « » f . von
© nrhrrote , KinderlI . u .

Leandern in und außer dem
H - uie. B 9356
^ inrienft ». 70 . 4. Et . lks .

Verioien z
Kt

"
nn

°
cUr

*
30 m ö

"
ftöil

«^ ttivoch abend 6 Uhr vom
Mktvlatz bi» Bahnhof . wahr -
g?/ >nlich jn der Elektrischen.

Lnen Belohnung abzugeben
^ «mtnrirafie 1« . S. Stock.

l fr . taimlot
mit Magnet , gut laufend .^un»
ter Garantie , sowt« 1 schönes
Wi amirotthmi mit 56 schönen
Toppelplatten sind billig zu
verlaufen . 23M420

f r' r. parterre .
Herre » » ia» tet , neuer

Maßarbeit . Ceidenfutter . für
dO Z>ik . , neuer , halblanger
Mantel für rnittl . Herrn , hell-
braun , 60 Mk. , duiikl. Mantel
für großen Herrn , 28 il . t .,
Anzug , bereits neu . dunkel-
grau , Maßarbeit , 55 Mk. , zu
verkaufen . B3939L

" ais «r - ?lflee 51 a. II .
„ ii . in abziit « u « » : 2 . o »

fofiiim « fivr 16 — tßjcchr . Mäd¬
chen . sowie Vackfisd -R « a« n -
maitcl . Tamenmantel 12 Jl ,
weißer langer Tib » iv «l » 8 » ,
schwarzer und brauner Pelz ,
besserer schuarzer warmer
>te ren -V ai Überzieher für
mittlere Figur . B39402

Offene Stellen
tw Qlt>enmaniel , Jackenkleid.
w„^ " "' ° " tel .Anzug .Puppen -
*u » n*. Buppe , Puppenküche
Uht ;a"^cn Nksu ^ t. Angebote

Mr. SB39395 an die <« e-
>L!LtSttel !e der . Bad . Presse " .

„?NW.- LaK-KMel
V «

*fe« neh . rfi».
SBsoll ^ ote mit Preis unt . Nr ." 4 an die . Bad . Pr ." erb.

neue ^^
wtt ^ a ^chxomvove
Agg . Marmor zu verkaufen .4 Watdftraße44 . part .

MM
welcher auch zuschneiden kann,
gesucht . 13105

lilotter . tronenftr . 25
AMrt . tlilC

Wendreher
finden fo > » 4 dauernd .
'̂ eschäslignng für enfache
Drelwrbeitcn bei fyo ; em
Stücklohn . 11254»

Eeiger
'
sche Fabrik .

® - m - 6 - $ •
« - . «

Karlsruhe , Püspurrerüraße 6b

Akkordzithern
? r htc OTtMizenliaucr , m tunterlegbar. N'otenb'ättern ,

n 51k. 12 .— an . Sofort von jedermann zu spielen .
Unterrpht gratis. Tausende -Noienblätter. 13111

^ S" S 4 «b > m « , « Musikalienhandlung1 ■ IVZ WäUl & Gr , — Pianos —

Karlsruhe , Kaiserstr . , Ecke Waldstr .,
L und II. Stock . — Telep'

.on 288 .
Stimmen und Reparieren aller Instrumente .

Vorzugskarten Galligkeit
Zur gell. Bedienung, zum Ausschneiden. 13123

Vorzussharle .
Inhaber dieser Karte zahlt gegen Vor¬
zeigen derselben an obiger Theater¬

kasse folgende Eintrittspreise :
2. Platz 25 4 . 1 . Platz 40 .J , Balkon
60 i , Sperrs.lz 60 4 . Balkonloge Jt I,

Kremden 'oge Jl 1.50.

Vorziigsharte .
Inhaber dieser Karte zahlt geg ^n Vor¬
zeigen derselben an obger Theater¬

kasse folgende Eintrittspreise:
2. Platz 25 4, 1 . Platz 40 A . Balkon
60 4 , -Sperrsitz 80 4 , Balk nloge Jt I,

Fr . mdenoge Jl 1.50.

Zivildicn , Pflichtige
Schlosser . Mechaniker u. andere

MeiaUhandwerker .
die sich für leichtereGewekirinitandsebungen eignen,auch einzelne

Schreiner "• S »" Saitler Kr KS
48240 .3. 1Lohn eingestellt .

ffl ' llEnipitimelflelle te 9itiiliet
'
eC(pols « ck

Jü » eres Man ei »
' » S achtbarer Familie , mit auter Schulbildung , als
Beihilf « zum sofortigen Eintritt gesucht . 13117

L . Schuhmaoher , Juweliergeschäft .
Mni eis rake > 14 .

Tüchtiger

zu baldigem Eintritt 4783a
qeiucht .

Dauernde Stellung . 2.2

L . Bastian ,
Weingroßhandlung ,

Ensingen (ffaiferftuM )

SttwzeßW
lAnfqngerin ) für sof. ges cht .
H5mvurq-Ma « nhe »ter Adllg .
für Ariegspatenschast« >Ver»

slcherung .
13124 LeopolditraKe 3 , III.

mit Dampfmaschine vertraut ,
" esil 'i't. evtl . kann eine geeig¬
nete Persönlichkeit angelernt
werden .

'
t 13103

SüSdeilWe ^ Mlitkckbüii .
m . b. Werde str . 7—Werve str . 7— :».

Iungschmied
auch KriegSinvalide .

kann sofort eintreten . 12719
Matttz , filiJiliff ' r . 20 .

Einige t . chtlgeArbeiter
kuncnsifottbeigut . r
Bezahlung eintrctcn .

Max Strauß ,
Rheink,ascn

j) um valdigen cintritt ' suchen
wir ein

Fräulein .
welches Erfahrungen in der
Buchhaltung und im Kraiiken -
kassenwesen besitzt . Der schrift»
lid' en Bewerbung mit GebaltS »
ansprüchen sind Keugniiab -
schriften beizufügen . 4825a

Vogel Sc Bernhekmer ,
<̂ ttl -naen lBaden ) .

Lesjeres HJinödien
für kleinen ■Haushalt gege >'
hohen Lohn gesucht . B3V156

! e - ler , Kaiierltr . 188 . pari
Braves , fleißiges

Müdcken
sofort od . 1 . Dezember gesuchte

Scjbold ,
Pantine Vrauerei Sinner

B39150 tgrüuwinkel . 3.3

Wähixler ZNge
findet auf 1. Dezember

Lehrslelle
in kaufm . Geschäft. 13121

Sonneborn ,
Militär - Effekten — Tuch¬

branche,
Kaiserstrasie 103 .

S'
eH.,tnilliae5 äEEöSen ,

das eiwas lodiett kann, auf I .
Dezbr . bei nut . Lohn gesucht.
(gwäa ftt,,, , Hjrsî str 81 .

Fleißiges Dioödien

«sucht. Kann sofort eintret .
Anfang ^Iohn 30 Mi . 13120
Rest . Städt . Schlachthof .

? »̂ rlnchs ^ ?Illee 64.

Mäoaielt - löesucy .
fleißige ? , junges Mäddien .

i welches etwas lochen kann u .
i die häuslichen Arbeiten willig

verrichtet , auf sogleich oder
1 . Dezember gesucht. 1306:.*

Kais « tstr . « 25 . im Laden .
Kelni 'iii 'i !.

Genvie 13100 .3 . 1

TMneMreiberillnet!
die auch stenographieren und
sonstige schriftliche Arbeiten
verrichten können , werden bei
d . unterzeichneten Kommando
sofort eingestellt . Persönlitt 'c
Vorstellung unt . Porlagc von
Zeugnissen während der . üb-
lichen Dienitstunden . auf dem
Geschäftszimmer deS Ers. L'atl .
Res . Inf. Rgt.109 . Gutenbergcchuie,

tzeiiillil iüJioöd);n
zur Hausarbeit für sofort ^
ltOTB v . ?' olttffir . 3

LIÄ.
'
KMeoSMN

od . 1 . Tez . besucht . . . .
Sirsedttr . S 'i . Dnerr

Lausmädchen
im Alte « von IL—17 Jahren
gesucht . 13012.2 .2

Buchdr « lker»i von
Malsch ' & Vogel ,

atbltrf/rufte 21 .

jijp®» » a ®» « ®®^ ,»a # » o ®®a ®ooo » ©® ®©©ao ©ß3 *

Ziy idienstpflishtiger Herr , käutionsiäh ., röpräs -« _
41 Ja 'ire , allei . stehend , i '

J

^ sucht Vertrauensposten 5
oder passende Beschäftigung . B39373

2 Adam Vogt, Kalserstrajj : 225- >.
ü iiBe89 » « > e » 8 » n eBe » 8ee8e9 ii e 8 9C o e c ii «

Dr. phil„
militärfrei , sucht Veschäs -
tiquna alS Mathematiker .
Phtzsiter oder Ivissenschast -
licher Mitarbeiter in der
Technik .

Zuschriften mit GehaltSan -
->abe unter B38S59 an die Ge -
schäftsstell« der „Bad . Presse '

Servier fräulein
sucht Stellung in bess . Kaffee
oder Restaurant . Angebote an
^ rä '.il . Schmidt , Zäurlnger -
ftraftt 11 . 89336

Bess . Mädchen
tücht. u . prakt. i. HauSwesen ,
s. St . z . Führung des Haush .

. einz . Herrn od . Dame od
l . HauSh . L39Ä93
iVoIlers . Hirschsir . 65 . II .

•f » vermiete»
Ettlingen - Laden
in besterLage wegen Ein »
berufung sofort oder 1 .
Januar zu vermieten .
An demselben w » rd : 7
Jahre ein Damenputz -
Geschäft und in den letz-
ten 7 Jabren ein Uhre -
und Goldwaren -Geschäst
mit bestem Erfolg be -
triebe » . Näheres 5.3
B3678S Bäckerei Becker .

Leopoldstr . 48.

Bulach , Ä »"'«
für 15 Mk . monatl . eine Zwei »
immerwohnung sofort oder
päter zu vermieten . . V3904I

<̂ eb . .'.' am «, ^ chiiler oder
- chülerin HSHer . Lehranstalt
findet sehr 1 '̂309'

!iMjilUe § Heim
in feiner Familie der West -

— " -' « i ^ itwftr . 2 . Bf.

Zimmer mit Pension
gut möbliert , sowie gnter
Mittaa - u Avendt ^ ch .
Weitere Tischgäste erwünscht .

' ' aldbornttr . 27>. 2 Tr .,
B39 ?Sti Ecke Kaiseritr .

Schön
möbl. Zimmer

mit . guter Pension , an nur
geb. Herrn od . Dame zu ver-
mieten . Bismarckstraße 37 s ,
3 Trevven . 2339124

» irkci i3,ui . ,
"
ij

4
S ; i

'

sof . *iH vermieten . g3 9358
Gut möbliert . Zimmer mit

1 oder 2 Betten , gut heizbar ,
billia zu vermieten .
'■H39419 'M ritrftr . 10, III.

Schlafzimmer
und ZVohn - Taloir mit Küche
sofort zu vermieten , sowie ein -
zelnes großes Eckzimmer .
B38990 ■ ritnftr . 160.

Hans -Tliomastr. v. IL. Ein .
gang Stefanienstraße , ist ei«
gut ptöfcl. Zimmer . mil _ oder

??ension , zu vermieten .
.vet . eniti -. -t ^. .̂ eitei >b. , I Tr.,

ist g » t möbl ., helles Zimmer
sofort zu vermieten . B ^OIOK

Hcrrenstr . 54. 3. Stock, ist ein
gut möbl. . geräumiges Zim °
mer an Herrn oder besseres
Kräulein zu verm . B3Z325

Kirsch strafte 4, pari . , ist klein,
möbl . Zimmer sofort zu ver
mieten . Preis mit Snffji -
16 Warf . B393 ^7

» irsa . straüe2 . d- tock , iit
ein großes , gut möbliertes
Zimmer , sowie ein einknibe«,
sofort zu vermieten . B39174

Hirschstr. 73 ist im 2 . Stock
ein großes , leeres Zimmer ,
mit Aussicht auf die Straße .
zu vermieten . 233^097

Kaiserstr. 56, 3 . Stock, wird
ein junger Mitbewohner für
Mnnsarde aesncht mit Kost .

Kaiserstr . 56, 3 . Stock , ist so-
fort oder 1. Dez . gut mSbl.
Zimmer mit Pension zu ver-
mieten . B39113
. aiser - Allee 33 , 3 . St . ist ein
gut möbl. , großes Zimmer ,
evtl . mit Klavier , billia »»
vermieten . V3935g

Hübsch möbl . Zimmer ist
zu vermieten . B39416 .4 .1

Zirkel : K. IV. Nähe Marttpl .
Im Zentrum der Stadt ist

ein «iöi>liert «s Zimmer aus
sofort zu vermieten . B39I90

Näh . BInmenstr . 5. II .
IV «»Iii «- >i .
gut möbliert , auch einzeln , an
bxfl . Serrn zu vermieten .

^ yiserft : aße 93 , 3 Treppen ,
lin ? ?. B38951 .5 .3

2 fein möblierte iöobu « u.
Zchlafzimmer sind auf sofort
od . spä er zu vermietea . evtl .
auch einzeln . 1810- *

ofien ftf . BS . part
Ein einfach inö^ l. Zimmer

ist an Herrn oder Fräulein
billig zu vermieten . ><?89405

Näheres V « lfo ' tstr . II . part .

Mir . 6 ,
2 . Stock,

ist eine

idiöne Solintinn
mit 6 Zimmern und Zubehör
sofort zu vermieten .

Anzusehen täglich von vor»
mittag ? 10—' /,1 und nachm.
von 3— 5 Ubr.

Näheres daselbst 2. l? tock ,
rechts. B ?3271»

Amalienslr . 7
ist « ine Wohnung mit 4 —-5
Zimmern und Zubehör zu
vermieten . Zu erfragen im
2. Stock -1781

Neuzcitl . 4 -Zimmerwiihn .
mit Bad , Balkon , Veranda ,
u . Zubrh. weg . Todesfall im
Felde auf 1. April zu verm.
B39302 Näh . Lachnrrstr. 15. p .

Fasanenvlad 15 ist frcundl .
Mansardenwohnung , 2 Zim »
mer und Küche , sofort oder
später zu vermieten . B39171

Näheres 2. Stock.

Kriegstr . 224 ist kl. 3 Zim -
merwohnung sof ., gr. Z Zim-
merwohnung auf 1 . Apri ! zu
vermieten . Schlüssel . 233^916

Klein , 2. Stock, links .
Liidwig - Willielmstr . IV, 3 . St . ,
rechts, ist eine schöne 4 3im »
mcr- Elkwobniing mit Erker,
Bad und sonstigem Zubehör
auf sofort oder später zu ver-
mieten . U015 »

Winterstr . 44o Mansarden¬
wohnung . 2 Zimmer , Küche
mit GnS sof. zu verm . Näh .'
daselbst bei Nußbaum . 12991
. . . bbl . ^ ovnung . 3 bis 4

Zimmer , cb .-ntl . Iccr, sof . od '
spät. I» b?ss. Hause zu vernnet .
thottrünner !! '-. IV. . V38583

. ailS . »ihe > ^ ' c »e . iu « . m .
4 Z mmrllvoh inn " , Nabe

Hauptbahnbol . mit Zub . . liint .
Per .. St . karten , auf sofort
zu verm . PreiS 58 ^ Jl.
O38SS4 Gebhard ae . L7. ll .

Mnmöbl . Jimmsr
schönes, freundl ., auf die
Straße gehend, sofort oder
später zu vermieten . B39D7G

Näh . Kurvc nstr. 8 , f .. lks.
Adlerstraße 18 , Eck« Zährtn -

gerstraße . 1 Tr .. lks. . erhalt ,
ordentl . Leute gute , billige
Kost - u. Wohnung . B3 &967

Adlerstrnp « ^ 5 . 2 Trevven .
gut mLbl. Wohn - u . Schlaf -
z :m.m » r sosort um sehr blll .
Nr.? ' s zu vermieten . B3 ''071

^lkade .ui « -t . « ü, I I. freundl .
heib . Mansardenzimm «^
billig zn vermiet -'n . sp,**»

Akademiestr. 39, 1 Tr . . . sofort
oder später möbl. Zimmer
( 1 od. 2 Betten ) an Herrn
od. Dame zu verm . B 393V4
>malienstras ; e 46 . 2 Trep .
hoch , ist ein gut möbl -eries
Zim "««« sos . billia zu berm.

Ananftaktr . 8 . III ., ist frbl
möbl . Zimmer auf 1 . Dez .
billig zu oermieten . B3899 '

Pür criir . t, >? t . , guc uiöbl .
. .̂ !m »i « r mit 'sep. Eingang an
Herrn od . solid , Fräulein zu
vemieten . '" 39408

Biirgirstr . V , 2. Stock, großes ,
schönes, gut brizb. Zimmer mit
Schreibtisch bei alleinstehend .
Frau auf 1. De .zbr . an an¬
ständig . Herrn oder Fräulein
zu bermieteu . B39l >42 .2.^

Biirqerstr . Nr . 22. Zentrum
ist schönes, gut möbl. Ztm>
mer mit bes . Eingang zu
vermieten . B3 ?273

Draisstr . 8 , part .. elegantes
Wohn - und Schlafzimmer

- an bess . Herrn sofort zu ver-
mieten . Elektrisches Licht n .
Bnd vorbanden . - B39sit)5

. . renzftr . i «», i Treppe dorn,
fit einfach möbl . Zimmer
mit 2 Betten sofort zu ver¬
mieten . 2339413
ronenftr 22 . 4 . St .. finden

solide Arbeiter oder Arbei -
terinnen gute billige
-- « '! « . B "9415

Leopoldstr. Nr . 30 ist sofort
ein einfach möbl. Zimmer zu
vermieten . B39390

Zu erfrag . 8 T reppen , lkS.
Leovoldftr. 31 , eine Tr .. diibsch
möbl . j-,immer an sol. Fräul .
zu vermieten . B394 (Xi

Lrssingstr. Nr . 2 ist gut mSbl.
Zimmer ^zu vermiet . Ä39144

Luisenstr . 44 ist im 5 . Stock ein
croßes Zimmer . Küche. Man »
sarde , Äa »- u . Wasserleitung
auf 1 . Januar 1917 billig zn
vermieten . Näheres daselbst
im 2 . Sk 'ck von nachmittag ?
2 Uhr ab. 2339 !«9

Tchillerstr. 50, Gartenhaus ,
gut möbl . Zimmer für 12 A

vermieden. 2330198
Sofienstr . Nr. 13, 1 Trevpe ,

ist ein schön , u. yut möblier »
tes Zimmer , mit od . ohne
Äension . zu verm . B38726

Sofienstr . 37 . III ., ist 1—»
gut möbl. Zimmer , eventl .
Küchenbenützung auf 1 . Dez .
z» i!"rmiet *n . 1539329

Siideiidstraße 29, 2 Trevven ,
links , sehr gut möbl. Schlaf -
zimmer , eventl . mit Wnhn-
zimmer , elektr. Licht , Bad ,
Zentralheizung , in autem
.<*>rnifr> zu vermieten . B39095

Ntzlan^str . Nr . 13 ist im drit¬
ten Stock nett ., freundliche»
Zimmer auf sofort oder svä»
ter zu vermieten . B39381

Waldstraße 66, Hinterh . . 3.
Stock, links , ist ein freundl .,
möbl . Zimmer zu vermieten .

7 ' a ' d " r . 6~>. 2 . Stock, ist e«n
bübsch möbliertes Zimmer
auf 15. Dez ^r. zu vermieten .
N ' h ?re« * . © tndt . ^ 39118

Waldstr . 75, IV ., kleines Zim¬
mer , mit neuen Möbeln ein .'
gerichtet, zu vermiet . (Preis
2 .50 pro Woche ) . Anzusi
vnn 1°—2 u . abds . 6 llfit .

Winterstr . 44- leeres Man -
sardenzimmer mit Kochofen
sokort zu tiermiet -'N. 12 ^92
Näheres dafelhft im 5 . St .

Zährin -' erstr . 1 ist auf 1 . Dez .
oder später « in beizbares un»
möbliertes Zimmer zu v -r-
mi ' U-n . B 39411
Näheres im Laden daselbst.

ZSbringerstr . 15. 4 . Stoik , ist
möbl. Mansardenzimmer zu
vermieten . B39391

Touglasstr . 8, 4 . <- t . . recht « ,
ist ein schön möbl Eckzimmer
mit 1 oder 2 Betten auf 1
Dl 'z. vrei -'.!i' . verm . B39410

Ä>ou »tas,ir . «t>. 2 itr - top .
ist . gut möbl . Zimmer io-
rlcidi ?,it vcnilict . 2339412.- . 1

cuilntiiciallce 0 « , 4 . St . r ,
ist möbl. . tinimer mit Damßs »
he zung für Lb Mk zu ver-
mieten B ^9407 .8I

»leorg -Friedrichslr. 5ll, 5. St . ,
link», ist einfach möbl. Zim »
wer zu vermiete «. BSSL32

iii . etei ! ueuia -.t ein Irin *
faniilienhaiiS , 4—5 Zimmer
mit Äarten in der Umgebung
von Karlsruhe . Angebt !« mit
Preisangabe - uyt . -Nr BL9.W1
an die Ge 'chäftsitelle der . Bad ." ress «'" erbeten .

Zu mieten gesüßt . Möbl.
oder unmöbl . Zimmer und
Küche . Weststadt.

Angebote unt . Nr . BLAi .4
an die DeschäslKst . der ..Lad.
Presse " erbeten.
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praktischer GACfhenb - Artikel

Blusen
welche Ohne Bezugschein erhältlich sind.

•—Jacken-Kleider
Blusen SäKäÄE 13 .50 11 .25 8.90
Blusen Slu £ 24.50 19 .75 16 .75

Jacken-KIeiderÄÄÄ 88.00 78.00
Jacken-Kleider 115.00 95.00

Mäntel
Mäntel ÄSiüS 76 .00 59 .00 48.00
Mäntel aus' Samt und Seidenplüseh i „Äi
Mantelkleider 'Ä ? 115 .00 98.00

r-

W
Ueber - Blusen «» Kunstseide in vielen feinen Modefarben . . , 11,25

8 | wet »Jacken an * Kunstseide in großer Auswahl .

Kind er - Kleidchen u . -Mäntel aus Samt in allen Größen .
\ Taillen - Röckchen aus Samt mit seid . Unterbluse Größe 50 Mk. 17.75

=g Seidene Unterrocke m schonenFarben 22 «50 14,50 9 »75
Kleidep - RBeke ans Samt 33,00

Pelze und Garnituren für Damen und Kinder £w
eädFeS «t

StrauB - und Marabu - Raschen sehr billig .

Damen-Httte
Dämen - HÖte Fflr, modern gwniert . . , . 4 . 75

Damen - H ute S4to<, «Ott garniert . . . . 7.50
Damen-Hüte^ 5.90 4.75 2 .901 .25

Handschuhe
Damen -HandschuheSS 4 .75 3.90 2.75
Damen -Handschuhe 2Ä. Falben 3 .25 2 .50 1 .75
Damen -Handschuhe ärwg . . 1 .75 1 .30 90#

Seiden -Stoffe
Foulard - Seide gemustert , 60 cm breit . 2 . 50

Paillette in groker Farbettanswah ! 3 . 90

China - Crepe in fein. Modefarben 10 . 50 8 . 75

Damen - Schirme in großer Auswahl zu noch billigen Preisen. Damen - Handtaschen fäLJT. 5 .75 3 .50 2 .25 1 .25

Mi ' -üüMMttMMWlIWMUMMIV «
= Besonders preiswert : =

W | Seidene Taillenkleider |
reizende AQ f \ r \ —

M fj Macharten ^ O . UU
|

—s . ainiiiiüiiiniüniimitmmmmmtiiiiHimros

Mode-
Haus Hss Landauer Kaiser-

str. 145

Danksagung .
■fterr l5arl Roti, . Drogerie , bat mir zur Verteilung an

verschiedene , näher bezeichnete WobltätigkitS - An stalten und
Vereine , als Weibnachtsiiabe » die Summe von M «rk
überleben , wofür ich namens der Bedachten herzlich danke .

Karlsruhe , den LS. November 1916 . 13098
Der Oberbürgermeister .

Bekanntmachung.
Wir bitten die hiesige Bevölkerung im Interesse der All-

gemeinheit um rege Beteiligung an der durchs un,ere frühe -
ren öekannlniackunnen bereits angeregten Sammlung von
Lrlirüchten . ikaffee -Ersahmitteln u . s. w.

Bei unieren Sammelstellen : der städtischen Gartendirek -
tion ^Ettlingeritr . ?, dem Gaswerk l Kaiserallee ), sowie den
Gemenidesetrelarlaten der Vororte können abgeliefert werden :

^ indensamen
Bucheckern

. Rcktastanien . . . . . . .
. Eicheln .
. Ä' eifebornfcüchtc , von Blättern ,

Stengeln und Aesten befreit , so-
wie lusttrocken

Karlsruhe , den 14. November 1916.
Der Stadtrat .

zu 1 .00 A für 50 kg
» — .60 Jt das kg

- .09 > .. .
- .12 Jt „ „

. — .20 Jt
12747 .3.3

Butter -Verteilung .
Vom Freitag , den I . Dezember ab, werden bei den But -

iergeschaften mit den Anfangsbuchstaben bis 7, (Namen
der Geschäftsinhaber ) mit Ausnahme der Milchzentrale des
landwirtschaftlichen Genossenschastsverbandes , Lauterbetg -
strane 3 . auf die Bnttermarke Nr . 1 des LebenSmittelheftes
vom 20. November bis 3. Dezember 50 Gramm Butter an
die ^cingeichriebene Kundschaft abgegeben . Damit der Ver¬
kauf der Bülter in geordneter Weise durch die Geschäfte vor¬
genommen werden kann , werden die bis zum 3. Dezember
gütigen Buttermarken Nr . 1 um *2 Zagt , das ist bis ein -
schließlich S. Dezember , verlängert .

Die Sammelmarken , der bei den oben genannten Ge -
schärten eingeschriebenen Anstalten und Wirtschaften für die
Woche vom 27 . November bis 3. Dezember dürfen nur mit
* ■: Pfund Butter für je 5 Personen eingelöst werden .

Tie Bntter -Zusaizmarken für Kranke , die bei den ge
nan 'Nten Geschäften nicht eingeschrieben sind, werden in dem
städtischen Verkaufsladen , Douglasstraße 24, eingelöst .

Die Geschäftsinhaber haben die vereinnahmten Marken
nach Vorschrift verzeichnet und gebündelt an die Geschäfts -
nelle s ^ esthalle ) abzuliefern . 13119

Karlsruhe , den 29. November 1916.
Ttädt . Nahrunqsmittelamt .

Kekanntmachung .
Kriegöspeisung betreffend .

Montag , den 4. Dezember d. Js .. wird im „Bal,nk>»f>
Hotel " in Rüvpurr eine weitere Essenabgabestelle eröffnet .
Die KriegSfpelsungskarten für diese Abgabcstelle können für
Me ' Woche vom 4 . MS 9. Dezember am Kreitqo und SamK -

mittag zwischen 11 und 1 Uhr und außerdem Samstagabends zwischen 6 und 8 Uhr im „Bahnhof -Hotel " in Rüp --
:>urr gelöst werden . Dabei sind für eine Woche und je ein
^iter Essen */, . Anteile Kleischmarken und für zwei Wochenund ie ein Liter Gssen 1 Kartnffelmarke für 5 Pfund zuübergeben . Bei Abnahme von 1— 3 Liter Essen täglich sind
2öj Pfg - und bei 4 und mehr Liter 29 Pfg . für das Liter
Essen bei Lösung der Karte im Voraus zu zahlen . Ein Rück -
ersah für bezahltes , aber nicht geholtes Essen findet nur
statt , wenn triftige Hinderungögründe nachgewiesen werden :

Karlsruhe , den. 29. November ISIS . 13101
Stadt . Aricgslv îlunasamt .

Gebrauchte Bücher
ganze Bibliotheken kauft

• .eis Buchhandlung von Jod «.
Trnbe in Offenbnrz . 711

Eine Bartie Tteintövfe in
jeder Trohe , sowie Hasen
Mtterer ^iiiid eingetroffen .

>ld . Schmidt ,
Zvarkgrafenstr . *37,V?SZW

Stadt. Sparkasse Karlspuhe
Wir machen unsere Einleger darauf aufmerksam , daß

die Zinsen aas Sqareinfagen für 1916 schon vom 1 . Dez .
1. Js . ab ausbezahlt werden, . jedoch nur, wenn vor I . Jan .
1917 keine Beträge mehr abgehoben oder eingelegt werden .

Karlsruhe , den 16. November 1916.
Die Verwaltung . 12620.2^

Bekanntmachung.
Weihnachtsmärkte betreffend .

Die zum Feilhalten von Weihnachtsbäumen bestimmten
Plätze auf dem Stefan - Platz und auf dem Marktplatz (bei
und in der Hebel - Straße ) werden

Msntag , den 4. Dezember t>. JK., vormittags ,
an die Meistbietenden öffentlich versteigert . Zusammen ?
kunft um K10 Uhr auf dem Stefan - Play und um 10 Uhr
auf dem Marktplatz , Ecke der Hebel -Straße ibeim Rathaus »
Die Steigschillinge sind nach dem Zuschlag

*
sofort auf dem

Platze zu bezahlen . 12994
Karlsruhe , den 29 . November 1916.

Städt . Marktinivektion .

Kinderrettungshans — Hardtstiftung .
Weihnachlsditte .

Wie alljährlich , möchten wir auch in diesem Jahre wieder
den Kindern unseres Hause ? eine Weihnachtsfreude bereiten
und richten deshalb die herzliche Bitte an , alle Freunde armer
Kinder und Waisen , uns eine Gabe der Liebe darzureichen ,damit wir unfern Kindern durch Beschaffung nützlicher Ge -
schenke eine Weihnachtsfreude bereiten können .

Gleichzeitig gestatten wir uns darauf aufmerksam zu
machen , daß unsere Anstalt auch sonst — besonders aber in
der gegenwärtigen schweren und teuren Zeit — der hilf¬
reichen Unterstützung ihrer Freunde bedarf , da unsere Ein -
nahmen an Verpflegungsbeiträgen die sehr großen Ausgaben
weitaus nicht decken .

Gaben nehmen entgegen : Der Rechner Fr . Schmidt ,Revisor beim evang . Oberkirchenrat , Rüppurrerstr . 25 II . ;
Hausvater Straßer in Welschneureut -

, Frau PfarrerBraun Wwe . in Welschneureut (vom 5. Dezember ab in
Karlsruhe , Kriegsir . 223 . In Karlsruhe : Hofprediger
Fischer : die Stadtpfarrer Hesse Ibach er , Hinden -
lang , Kühlewein , Rapp , Rohde , Schilling ,Weidemeier ; Bürodirektor Koch , Kreuzstr . ; Fleck ,Maurermeister . Borksir . 6 ; W . Gräff , Buchhandlung
( Firma Müller u . Gräff ) ; Frau Jäger , Oberlehrer Wwe ^
Stefanienstraße 4 ; Stich «, Rechn . - Rat , Putlitzstraße 26 ;
Pfeiffer , Maurermeister , Lindenplatz 11 : Pf elf 4 ,Uhrmachermeister . Weltzienstr . 37 ; G . Schmidt , Gärtner
Nüitsstr . 2kib ; Krämer , Inspektor , Amalienstr . 77 ; I ,Steltz , Kaufmann , Waldstr . 42 ; G . Stern , Leopold -
stratze 16 ; D e s ck, l e , Schuhmachermeister , Adlerstr . 43 ;A. I . R e i ff , Druckereibesitzer , Markgrafenstr . 46 ; Stolz ,« eilermeistr , Kaiserstr . 119 ; A. Streißguth . Ecke Kai -
ser - und Kreuzstraße . 13107

Ter Berwaltunttsrat .
30 Stücke

Hand-Waschmittel
gegen Eiuseudung von Mark 4.80 . 4S03aS .2

fiSoSIhrecht <*? Co . , Duisburg.

Das deutsche Mieder

„ Reca"
( gesetzt, gesch.)

— ob « « Planchet , ohne Schnür »« «.
Ein Zug — geschloffen — geöffnet . —

Eine Wohltat für die Menschheit .
Als Korsett -Ersatz usw . unentbehrlich :

1 . für Damen , Mädchen nnd Kinder ;
2. gegen viele Leiden der Unterleibsorga « ;
3. bei Krankenpflege .

Zahlreich« Anerkennungen , auch von « er«te».

Aenderungen ,
auch anderer Korsetts , sorgfältig u . preiswert .

Reformhaus Neubert
43080 Kai^erftratze 122 .

Günstige Kausgelegenheit in

pelz - Warcn
Damen -Pelze und Müssen .
32 Rur Zirkel 32 , 1 Treppe hoch,im Hause der Fcihrradhandwng . 9945

Sonntags bis 7 Uhr geöffnet .
mit Firmadruck liefert rasch und billigoUc ^ WisWUM die Drutkerei der . .Badisch . Presse ".

Ans den Alellai vev»
werden Hüte . Muffen .
usw . tadellos u. billig
beitet , sowie iUet)« 0*"' *
bestens ausgeführt . f
Douglasftr . « . part » recbts^

Achtung '
Für aetr . Kleider . SchM

Stiefel . Weist,ena . MWe »
stücke u . s .w . zablt die ho» M
Preise ^1. 9 ®
grofenftr . 19. Telephons ^
im Hause . » 39140^

Weihnachts -Verkauf
feiner Lederwaren '
Alexander Haunz g * - K

Der weitaus größte Teil der Waren wurde vor Kriegsausbruch angefertigt, daher noch
alte vorzügliche Ausführung ohne d e Nachteile der Kriegserzeugnisse . In der Haupt¬
sache kommen feine Gegenstände zu den alten Friedenspreisen zum Verkauf , »oen
sind auch zurückgesetzte Sachen darunter, die zn ledern annehmbaren

Gebot abgegeben werden.
{

12802Ä4
Die Laden > Einrichtung ist z . T . verkäuflich .

„ MWI" " '™" "

Die Kunstansialt Elektra , Baden - Baden ,
fertigt vorzügliche Oeibilder nach jeder Photographie.

Ausstellung 241 KalserstraBo 241 Ausstellung
Nähe Kaiserpfatj .
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